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Rr . 13 des

„ Älsrtsrilkrr Msbnungr-Änzeiger"
der „ Badssche « Preffc "

wurde heute aus jegeden und enthält dre neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Bermietcn ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

[
' WUST Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
j inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 14 acht Seiten .
> Das Unterhaltungsblatt enthält :
i „Zur bevorstehenden Verlobung des Königs von Portugal mit der
[
' Prinzessin Viktoria Patricia von Connaught ." Mit Porträts . — „Die

j städtische Original -Kupferstich-Ausstellung in Karlsruhe .
" (Fortset -

f zung.) — „Freiherr v . Hertling , der neue Vorsitzende der Zentrums -

^ . fraktion " Mit Porträt . — „Fünf Millionen Kilogramm Petroleum
: verbrannt .

" Illustriert . — „Das englische Sensationsstück „Eines
! Engländers Heim"

.
" Illustriert . — „Die Vorgänge in der Türkei .

"

Mit Porträts . — „Zum 100 . Gedenktage an Johanna Sebus .
" Illu¬

striert . — „Der österreichische Oder -Weichselkanal." Mit Kartenskizze.
— —— B

Der Rücktritt des englischen Admirals
Lord Charles Beresford .

— London, 16. Febr . Die amtliche Bekanntgabe des Termins für
die Durchführung der Neugruppierung der englischen Seestreitkräfte
hat durch die damit verbundene Nachricht vom Rücktritte des Admi¬
rals Lord Charles Beresford anscheinend einen sensationellen Cha¬
rakter erhalten . Das angegebene Datum jedoch , der 21. März , an dem
der Rücktritt erfolgen wird , benimmt diesem Beschlüsse viel von seiner
tendenziösen Schärfe , da er hierdurch den Schein einer administrativen
Verfügung gewinnt .

Der Rücktritt Lord Charles Beresfords vom Kommando des Ka-
• nalgefchwaders ist ein in informierten Kreisen seit langem vorausge¬

sehenes Ereignis , das hauptsächlich auf drei Motive zurückzuführen ist .
Zunächst bestand für Lord Beresford mit Rücksicht auf die organischen
Bestimmungen der Queens -Regulations infolge seines hohen Ranges
keine Möglichkeit mehr, das mit der Neugruppierung der englischen
Seestreitkräste noch an Bedeutung verminderte Kanalgeschwaderkom-
mando beizubehalten , da jetzt der Schwerpunkt der maritimen Ver¬
teidigung in die Nordsee verlegt wird und der nach Anciennität älteste
kommandierende Admiral nur dort berufen sein kann , das Oberkom¬
mando über die gesamte Nordseeslotte zu führen . Diese wird durch
die Nordsee-Division und das neu zu bildende Nordseegeschwader auf
eine ganz wesentliche Stärke gebracht, so dah es nicht anging , einen
gegenüber demKommandierenden derKanalflotte rangsjüngeren Flag¬
genoffizier auf diesen wichtigen Posten zu berufen . Da alle in Be¬

tracht kommenden Admirale jünger als Lord Beresford sind , so war
für ökfen hiermit der Moment gekommen, sein inferior gewordenes
Kommando niederzulegen . -

Dies sind jedoch nur die den äußeren Schein wahrenden Momente .
Nicht unbekannt ist geblieben , daß Admiral Lord Beresford feit
seinen schweren Differenzen mit Vizeadmiral Sir Percq Scott ver¬
stimmt ist, daß er die ihm zugebilligte Genugtuung für die erlittene
Insubordinationsunbill für unzureichend ansah , und daß er somit mit
der Admiralität ans gespanntem Fuhr ist . Als drittes Moment kam
hinzu, dass Admiral Lord Beresford die ihm übertrieben scheinende
Schwächung des feinen Befehlen unterstehenden Kanalgeschwaders ,
das von 14 Schlachtschiffen , 9 Kreuzern und 30 Torpedoeinheiten der¬
zeit auf einen Stand von bloß 6 Schlachtschiffen, 4 Kreuzern und 18

Torpedoeinheiten reduziert und zu einer Division der neuen Nordsee¬
flotte degradiert wird , niemals gebilligt hat .

Lord Beresford hat bereits im Dezember angekundigt , dass er ,
sobald dieser ihm bedauerlich scheinende Beschluss ausgeführt weroeii
sollte, sein Kommando noch vor Ablauf des normalen Termins
demonstrativ niederlegen werde. Es scheint , dass jetzt dieser Augen¬
blick gekommen ist, da die Prämissen sällig geworden sind , welchem
Amstande die Admiralität durch die gemeldete Verfügung zuvor¬
kommen will . Ob die englische Flotte hierbei Unersetzliches verliert ,
darf bezweifelt werden, denn so hervorragend tüchtig Lord Beresford
auch ist , so befand er sich seit mehreren Jahren unausgesetzt in einer
latenten Opposition gegen die Admiralität , was feinem Wirken
hinderlich war . Dieser Zustand konnte nicht von Dauer fein . All¬
gemein wird angenommen, dah Admiral Sir William May das
Kommando der Nordseeflotte, Vizeadmiral Neville das der Heimats -
flotte und Percy Scott das der reduzierten Kanalflotte erhalten
werde.

Badische Chronik .
= Karlsruhe , 17. Febr . Zu den Mitteilungen des „Süddeutschen

Volksblattes " über angeblich ungehöriges Nachforschen nach der poli¬
tischen Zugehörigkeit der Eemeinderäte verschiedener Orte durch den
Oberamtmann Dr . Arnsperger hat dieser dem genannten Blatte die
nachfolgendeBerichtigung zugesandt : „Es ist nicht wahr , daß ich jemals
auf den Rathäusern von Graben , Stafforth und Knielingen an die
dort versammelten Eemeinderäte die Anfrage gerichtet habe , wer von
denselben dem Bund der Landwirte angehöre . Ich habe eine solche
Frage , wie eine Frage nach dem politischen Bekenntnis oder der Zu¬
gehörigkeit zu einer politischen Partei überhaupt nie und nirgends ,
weder auf irgend einem Rathaus « noch an irgend ein Eemeindcrats -
mitglied , noch an eine sonstige Person des Bezirks Karlsruhe -Land
gerichtet" :

* Pforzheim , 17. Febr . In der Nähe der Station Brötzingen
fanden gestern einige Schulknaben beim Schlittschuhlaufen den ent¬
seelten Leib des Stratzenwarts Sam . Vollmer von hier in einem
Wassergraben liegend . Vollmer fuhr gestern nachmittag mit dem
Zug von Neuenbürg nach Virkenfeld, kam nicht rechtzeitig zum Aus¬
steigen und musste wohl obet übel nach Brötzingen weiterfahren . Statt
auf der Landstraße, ging Vollmer durchs Wiesental hierher , fiel wahr¬
scheinlich in den Wassergraben und fand dabei den Tod durch Er¬
frieren . Am selben Tage hätte Vollmer seinen 60 . Geburtstag feiern
können . — Eine Vergeßlichkeit, die wirklich wert ist, verzeichnet zu
werden , passierte einem Goldschmied , der am Sonntag Würm besucht
hatte . Er wollte auf dem Heimwege, als er schon über Feilers Sage¬
mühle hinaus war , sich eine Zigarre anzünden . Da ihm aber der
Wind entgegenblies , gelang ihm das nicht . Er drehte sich deshalb
um, kehrte dem Winde den Rücken zu, und nun glückte die „Brand¬
stiftung". Er tat ein paar kräftige Züge , und als die Zigarre leb¬
haft qualmte , warf er befriedigt das Streichholz fort und setzte feinen
Weg fort . Zwar wollte der Kupferhammer gar nicht in Sicht kommen.
Aber der in Gedanken vertiefte Mann achtete nicht darauf , wenn es
ihm bisweilen auch sonderbar Vorkommen wollte , dass heute der Weg
so verflixt lang war . Erst als er auf einmal wieder vor den Häusern
von Würm stand, wurde ihm klar , daß ihm ein Versehen passiert war
und er den ganzen Weg zurückgelaufen war , und das alles , weil er
vergessen hatte, nach dem Anzünden der Zigarre sich wieder umzu¬
drehen!

$ Schopfheim i. SB., 17 . Febr . Vergangenen Samstag wurde un¬
ser gewesener Bürgermeister Meier , der sich seit drei Wochen im hie¬
sigen Ämtsgefängnis in Untersuchungshaft befand , nach Waldshnt
überführt , wo vom dorttgen Landgericht die eingeleitete Untersuchung
weiter geführt wird . Die Ueberführung erfolgte sehr ruhig , abends
nach 8 Uhr , auf ziemlich weitläufigen Umwegen um unser Städtchen
herum , durch den Gefängniswärter und einen Eendarmeriewachtmei -

ster in Zivil . Vom Gefängnis aus ging cs nach dem % Stunden von

hier entfernten Bahnhof Fahrnau T . (Tunnel ) , um von dort aus un - ,
belästigt nach Waldshut zu gelangen. Von der bisher geführten Un¬

tersuchung ist laut „M . Volksst ." bis jetzt noch nichts in die Oeffent -

lichkeit gedrungen . Festgestellt ist aber nun . dass Meier schon bei

ttebernahme seines verantwortungsvollen Postens völlig verschuldet
war und dass er seinen Verpflichtungen durchaus gleichgültig gegen¬
überstand.

Der Mord in Eutingen.
— Pforzheim, 17 . Febr . Ueber die schreckliche Mordtat in dem

nicht weit entfernten Eutingen und den Mörder , den man , wie im

heutigen Mittagblatt der „Bad . Presse " berichtet, bald nach Begehung
der Tat verhaftete , werden nun noch folgende Einzelheiten bekannt '

Der ermordete Altbürgermeister Ehr . Wilh . Steudle wohnte mit

seiner Frau in einem zweistöckigen Hause . Die alten Leute bewohnten
den Parterrestock, während der erste Stock seit ein paar Wochen leer

stand . Bis dahin hatte Steudle in seinem Hause eine Familie aus¬
genommen , die von dem letzten Brandunglück heimgeiucht worden war .
Steudle pflegte mit grosser Pünktlichkeit sein Haus abzufchlietzen , auch
die Fensterläden waren nachts immer verschlossen . Gestern morgen
war Steudle aufgestanden, hatte den Kaffee gekocht und war dann in
das neben dem Schlafzimmer gelegene Wohnzimmer gegangen . Das

mag um halb 8 Uhr gewesen sein . Durch die geschlossenen Fenster¬
läden drang nur ein schwacher Lichtschein in das Zimmer , bei dem
Steudle wahrnehmen konnte, daß fein Schreibsekretär nicht in Ordnung
war . Die obere Schublade war ausgezogen. Steudle sprach darüber
mit seiner noch zu Bett befindlichen Frau u : .d blickte sich näher in dem
Dorderzimmer um, worauf er oemerkte , daß unter dem Fenstervorhang ,
neben dem Sofa , ein Paar Stiefel sichtbar waren . Steudle bückte sich
darnach , und in demselben Augenblick wurde er von einem hinter dem
Fenstervorhang hervortretenden Mann zu Boden geworfen . Der
Fremde hatte ein Tuch vor das Gesicht gebunden , in dem sich zwei
Oeffnungen für die Augen befanden. Nach dem Ueberfall Steudles
eilte der Fremde gegen das Schlafzimmer, wo er unter der Tür mit
der nun aus dem Bett gesprungenen Frau zusammentraf . Auch die
Frau warf er zu Boden und flüchtete dann durch die Küche ins Freie .
Sonderbarerweise setzte sich hierauf Steudle , wie der ..Pforzh . Anz .

"

berichtet , ruhig zum Kaffee und begab sich erst gegen 8 Uhr hinaus ,
um fein Schwein zu . füttern . Seitdem blieb er verschwunden. Lange
Zeit suchten einige Nachbarn Haus und Scheuer vergeblich ab , bis
endlich gegen halb 12 Uhr in der Scheuer , direkt unter dem Earbenloch .
die Leiche im Heu versteckt gefunden würde : Spuren von der Anwen¬
dung gefährlicher Werkzeuge waren an der Leiche mcht wahrzunehmen .

Im Laufe des Nachmittags traf dann eine Eerichtskommifsion
ein. Auch die beiden Polizeihunde wurden von Pforzheim nach
Eutingen gebracht.

Das weiße Tuch, das der Eindringling beim Ueberfall in der
Wohnung vor dem Gesicht getragen hatte und an dem eine Schnur be-
fefttgt war , wurde im Trog im Stalle gefunden. Ferner wurden sehr
deutliche Fingerabdrücke gefunden. Auch die Polizeihunde verfolgten
ein Stück Wegs die gefundene Spur . Rätselhaft war sowohl die Art
des Verbrechens wie auch der in der Wohnung geschehene Ueberfall .
Auffällig war ferner der Umstand, dass der Hund Steudles , der , ohne
zu bellen, sonst niemand das Haus betreten lässt , die Anwesenheit
eines Fremden während der ganzen Nacht nicht anzeigte . Offenbar
musste der Täter mit den örtlichen Verhältnissen genau vertraut fein,
und unzweifelhaft hatte er es zuerst nur auf einen Diebstahl abge¬
sehen. — Altbürgermeister Steudle war in den siebziger und achtziger
Jahren Eemeinderechner in Eutingen . Vom März 1889 bis zum De¬
zember 1892 , also annähernd 4 Jahre , war er Bürgermeister . Jetzt
bekleidete er noch das Amt eines Kirchengemeinderats .

Der von vornherein aufgetretene Verdacht, daß in der Mordsache
nur eine im Hause des Altbürgermeisters bekannte Person als Täter

Theater , Ktttift und Wissenschaft .
# Grohherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . In der morgen

Donnerstag den 18. Februar unter Zugrundlegung der Original¬
partitur stattfindenden Neueinstudierung des „Cid " von Cornelius
wird Frau Rocke-Heindl vom Hoftheater in Dessau die weibliche Haupt¬
partie der „Chimene" singen, da Frau Hofmann -Bielfeld inmitten
der unter Leitung des Opernregisseurs der Mannheimer Hofoper,
Herrn Eugen Gebrath schon weit vorgeschrittenen Vorbereitungen von
einem hartnäckigen , auch heute noch nicht gehobenen Augenleiden be¬
fallen wurde . Die Werke des Dichterkomponisten Peter Cornelius ,
„Der Barbier van Bagdad "

, „Der Cid" und feine schicksalsreiche un¬
vollendet hinterlassene Oper „Eunlöd "

, werden in ihrer ursprünglichen
Form von der Firma Breitkopf und Härtel in Leipzig herausgegeben ,
welche sich dadurch um die Wiederbelebung der selten gehörten Werke
zur Freude aller Cornelius -Verehrer verdient macht. — Auf die zahl¬
reichen Anfragen wird bekannt gegeben, dass nach Lage des Spielplans
nur die eine auf Sonntag , nachmittags 2 Uhr, angekündigte Auf¬
führung der Kindervorstellung — „Max und Moritz" und „Die
Pnppenfee : — ermöglicht werden kann . — Das am Montag , den
22 . Februar stattfindende Gastspiel der Straßburger Dialektbühne , das
stch bei feiner alljährlichen Wiederkehr wegen der kräftigen Karika¬
turen und der Situationskomik der dargebotenen . Stücke immer grösse¬
rer Beliebtheit erfreut , bringt diesmal das bekannte Lustspiel „D'r
Herr Maire " seines derzeitigen Direktors Gustav Stoskopf ; die unver¬
wüstliche komische Wirkung seiner bei den früheren Gastspielen des
Elfäsfifchen Theaters gebotenen Stücke , wie „D 'r Candidat "

, ,,D ' Pa -
riser Reis '"

, ,,E ' Demonstration " und „Ins Ropfers Apothek"
, ist auch

dem Erstlingswerk des Dichters , dem „Herr Maire "
, zu eigen , so das

es auch heute nach elfjährigem Bestehen des Elfäfsischen Theaters
»in stehendes Repertoirestück bildet .

— Heidelberg, 17. Febr . Anlässlich des 80 jährigen Doktorjubi -
läums des Geh. Rats Dr . Belker sind dem Jubilar eine Reihe von
Ehrungen zugegangen . Die Glückwünsche der hiesigen Universität
brachte eine Deputation , bestehend aus dem Prorektor und den 5 De-
lauen , im Hause Bekkers zum Ausdruck. Sämtliche Professoren der
luttstischen Fakultät , deren Senior der zu Ehrende ist , schlossen sich an .
wm der philosophischenFakultät der Universität Heidelberg und einer

Fakultät der Universität Halle ist der Jubilar zum Ehrendoktor
ernannt worden . Auch aus dem , Ausland sind bereits verschiedene
Glückwunschschreiben eingegangen, so von den Universitäten Rom ,
Paris usw . — Seitens der zahlreichen Freunde und Bekannten Bekkers
findet heute abend ein Festbankett statt . Die Stadt Heidelberg über¬
sandte dem Jubilar ein Glückwunschschreiben . — Der von der Gesamt -
Studentenschaft als Ovation für den Jubilar gedachte Fackelzug findet
ebenfalls heute abend statt .

— Newyork, 16. Febr . Die Philharmonie brachte einen drei¬
jährigen Earantiefonds auf und schloß einen zweijährigen Kontakt mit
Mahler ab, der ein Honorar von 25 000 Dollars jährlich erhält .

Vermischtes .
---- Neustadt a. d . H ., 17 . Febr . (Tel .) Gestern abend

wurde Kommerzienrat Ad . Abrefch, Besitzer einer Großmühle ,
in der Badewanne tot aufgefund.cn . Der herbeigerufene Arzt
konstatierte Vergiftung durch Kohlenoxydgas.

hd Schweinfurt, 17 . Febr . (Tel . ) Im hiesigen Sitzungs¬
saal des Landgerichts krachte gestern während einer Verhandlung
plötzlich ein Schuß. Der Angeklagte , ein vielfach vorbestrafter
Mensch, der unter der Anklage der Körperverletzung vor Gericht
stand , hatte sich aus einem in der Hosentasche verborgen gehaltenen
Revolver eine Kugel in den Unterleib gejagt. Er verletzte sich
schwer , aber nicht lebensgefährlich .

b6 Aachen , 17 . Febr . (Tel .) In Burtscheid wurde der 54jährige
Arbeiter Brüll « unter dem Verdacht verhaftet , feine Frau , die soeben
das Wochenbett verlassen hat , erschlagen zu haben . Die Frau hatte
Zwillinge geboren und der Mann feierte mit einigen Kameraden das
Ereignis . Nachdem die Festlichkeit beendet war , schluss er solange auf
di« Frau ein, bis sie starb.

T^ rlin , 17 . Febr . (Privattel .) Die Gebrüder Wright
haben auf Veranlassung des bekannten Aeronauten Hauptmanns
a . D . Hikdebrarrdt , der z. Zt . in Frankreich anwesend ist , sich
verpflichtet , in diesem Herbst in Berlin ihre Flugmaschinen vor-
zufuhreu. . Gleichzeitig mit dieser Nachricht wird bekannt, daß
Armand Zipfel seine Flngversmhe eingestellt hat .

— Berlin , 17 . Febr. (Tel.) In Johannisthal hat heute
vormittag der Schlaffer Mnschak seine Fra «, seine beiden Kinder
und sich selbst ums Leben gebracht.

CI. Rom, 17 . Febr . (Privattel .) In ganz Mittel - und
Untcritalien herrscht furchtbare Kälte . Man hat in Italien seit
fünfzig Jahren einen so strengen Winter nicht gehabt.

c= Paris , 17 . Febr . (Tel .) In der Tragonerkascrne in
Evreux (Dep . Eure) ist die Genickstarre ausgebrochen. Fünf
Soldaten sind der Krankheit bereits erlegen .

UngliicksfaNe .
----- Brreg (Schlesien ) , 17 . Febr. (Del.) Fm Gestnidehaufe

des Dominiums Schwanowitz brach gestern Feuer aus , durch das
zwei Kinder im Alter von vier und fünf Jahren erstickten .

btt Tarent , 17 . Febr. (Tel.) Der Kreuzer „Vittor Kisani "

lief fest und wurde schwer beschädigt. Die Ursache des Unglücks
dürste in einem Defekt des Steuers zu suchen sein .

btt Madrid , 17 . Febr. (Tel .) Ein in Bau befindlicher
Anban des Museums für schöne Künste ist cingestürzt. Ein Ar¬
beiter wurde getötet , sieben verletzt.

.
= Paris , 17 . Febr. (Tel .) Nach einem dem Kolonial -

mimsterrum zugegangenen Telegramm wurde die Insel Nen -
Kaledonien von einem drei Tage währenden Orkan stark verheert .
Neberschwermnungen verursachten insbesondere in den Kaffee-
Pflanzungen großen Schaden . Mehrere Segelschiffe gingen unter ,
doch konnten die Mannschaften gerettet werden.

btt London , 17 . Febr. (Tel. ) Die letzten Meldungen über
das Unglück auf der Kohlengrube West-Ttanlcy bei Dnrhcun
besagen , daß es den Rettungsmannschaften gelungen sei, bis zu
den Eingeschloffenen vorzndttngen. Man hofft, wenigstens einen
Teil der Verschütteten zu retten.

Eine spätere Meldung hierzu besagt: Bon den in der
Kohlengrube West-Stanley verschütteten Arbeitern wurden 3*2
Arbeiter gerettet. Man befürchtet, daß die ander» verloren find,
.Acht Leiche» wurden geborgen .



Skire Z
in Frage kommen könne, bestätigte sich dann später . Der Täter ist
der 18 Jahre alte ( ! ) Fässer August Redinger von Eutingen . Der
Bursche wohnte Lei Verwandten bis vor kurzem in dem Hause Steud -
les und war somit mit dessen Gewohnheiten vertraut ; namentlich aber
war er auch mit dem Hund bekannt , worauf es zurückzuführen ist, daß
sich der sonst sehr unruhige Hund trotz der Anwesenheit des Burschen
ruhig verhielt . Der Verdacht fiel auf den Burschen, weil er schon
einige Zeit außer Arbeit ist und seit einigen Tagen nicht mehr nach
Hause gekommen war . Es wurde deshalb nach ihm gefahndet , und
heute früh wurde er in einem hiesigen Gasthaus ermittelt » in welchem
er übernachtet hatte . Zunächst wurde Redinger auf die Kriminal¬
polizei gebracht. Als er dann mit nach Eutingen gehen sollte, um der
Gektion der Leiche beizuwohnen, legte er ein Geständnis ab . Es ist
als zweifellos anzunehmen , daß Redinger dem alten Steudle zunächst
ein paar Hiebe versetzt hat , worauf ein frisch abgebrochener Besenstiel,
sowie eine Beule an der Stirn des Toten und ein aus dem linken
Oberkiefer ausgebrochener Zahn schließen lassen . Dann hat der Ver¬
brecher sein Opfer mit den Händen erwürgt . Die Fingereindrücke sind
am Hals wahrzunehmen ; auch ist Vlutaustritt aus Ohr , Rase und
Mund erfolgt . Von Eutinger Einwohnern wird erzählt , daß man
Redinger eine solche Tat schon zutrauen kann . Er ist schon wegen
Messerstechereien bestraft worden . Die Eltern Redingers werden als
ordentliche Leute bezeichnet .

Wintersport.
: : : Triberg , 17. Febr . Von der Anzahl der Schneeschuhwett¬

käufe, die am letzten Sonntag auf den Höhen des Schwarzwalds vor
sich gingen , sei auch das 3. Wintersportsfest der Ortsgruppe Triberg
des Skiklubs Schwarzwald nicht unerwähnt . Der sportliche Teil be¬
gann am Sonntag vormittstg halb 11 Uhr mit einem Dauerskiwett -
lauf . Am Start aus der Schwimmbadwiese standen 12 Herren . Durchs
Ziel gingen : als erster in 56 Minuten 36 Sek. Alfred Pfaff -Schön-
wald ; als zweiter in 56 Min . 56 Sek. Alfons Mark -Schönwald ; als
dritter in 59 Min . 40 Sek . Johann Scherer-Schonach; als vierter in
59 Min . 41 Sek . Johann Wehrle -Schonach . Beim Damenskiwettlauf
standen am Start acht Damen . Durchs Ziel gingen : als erste Frl .
Winterhalter -Triberg in 10 Min . 45 Sek. ; als zweite Frau Bezirks¬
arzt Dr . Manz -Triberg in 11 Min . 48 Sek. ; als dritte Frl . Frida
Fortwängler -Triberg in 12 Min . 15 Sek. ; als vierte Frl . Leom
Schondelmaier -Schönald in 12 Min . 48 Sek. — Am neuerbauten
Sprunghügel am Steilhang vom Waldrande des oberen Hofecks nach
der unteren Eeutsche fanden sich überraschend viele Springer ein . Es
erhielten : erster Preis Augustin Schwab-Schonach; 3 gestandene
Sprünge in guter Haltung mit durchschnittlich 13V, Meter Sprung¬
länge ; zweiter Preis Jos . Braun -Schonach , 2 gestandene Sprünge in
guter bis ziemlich -guter Haltung mit 13 Meter Sprunglänge ; dritter
Preis Valentin Kuner -Schonach, 1 gestandener Sprung in ziemlich
guter Haltung mit 13 Meter Länge . Von nachmittags %3 Uhr fan¬
den Rodelwettfahrten statt . Beim Damenrodeln ab Start 2 (ober¬
halb großer Steilkurve ) 1500 Meter lange Rennstrecke starteten 9
Damen . Preise erhielten : 1. Frl . Emilie Blöd , 2 . Missis Barell , 3.
Frl . Olga Schönenberger, 4 . Frl . Josephine Erieshaber , sämtliche von
Triberg . — Zum Herrenrodeln fanden sich am gleichen Start 34
Herren ein . Preise erhielten : 1. Joseph Furtwängler - Triberg , 2.
Herm . Eisele -Triberg , 3 . Eutterer -Triberg , 4 . Heinrich Müller -St .
Georgen, 5. Möst-Triberg . — Das Paarrodeln ging ab Start 3 über
eine Länge der Rodelbahn von 1200 Meter . An dieser Veranstaltung
nahmen 17 Paare teil . Preise erhielten : 1. Frl . Rombach—Herr
Furtwängler , 2. Frl . Renz—Herr Hirt , 3 . Frl . Schwer—Herr H .
Eisele, 4 . Frl . Fischer—Herr Meisterhans . Sowohl bei den Skiwett¬
läufen , wie bei den Rodelwettfahrten bestanden die drei ersten Preisein einer goldenen bezw . silbernen bezw . bronzenen Medaille nebst
Diplom , die übrigen Preise in Diplomen . An den Rodelwettfahrten
nahmen u . a . teil : Damen und Herren aus Karlsruhe , Straßburg ,
Offenburg , Frankfurt a . M .» Konstanz, Schwenningen , Schramberg ,
Cronberg , St . Georgen, Hornberg , Schönwald , Schonach .

Aus der Residenz«
Karlsruhe , 17. Februar.

$ Lebhafter Kanonendonner war im Laufe des heutigen Tages
in unserer Stadt zu hören . Derselbe rührte von einer militärischen
Schießübung mit scharfer Munition der beiden hiesigen Feldartillerie -
Regimenter Nr . 14 und 50, die gestern und heute in dem Gelände
zwischen dem Rheine einerseits und den Ortschaften Leopoldshafen ,
Eggenstem, Deutsch- und Welschneureut sowie Knielingen andererseits
stattfand .

■i . Das Kolosseum, bezw . dessen Leiter , Herr Direktor Raimond ,
hat in letzter Zeit ganz außerordentliches Glück bei der Zusammen¬
stellung seines Programms . Womit natürlich nicht gesagt sein soll ,
daß nicht die persönliche Tüchtigkeit und Sachkenntnis des Direktors
bei der Auswahl der Kräfte für ein neues Programm auch eine
große Rolle spielt. Aber Glück muß man gerade in diesem Beruf be¬
sonders haben , denn die Agenten geben gar manch einer „Nummer "
eine gute Note, bloß damit sie dieselbe los werden . — Also : Herr
Raimond hat wieder Glück gehabt . Sein diesmaliges Ensemble , das
gestern zum erstenmal auftrat , hatte durchschlagenden Erfolg . Schon
Camilla Sorenta , der die Einleitung des Programms überlassen ist,erwärmte das Publikum in erstaunlichem Maße . Freilich ist Signora
Sorenta eine außerordentlich fesche , rassige und stimmbegabte Chan -
teuse, der man es gerne glaubt , daß ihr die Sonne des Südens die
Haut gebräunt . — Ihrem Nachfolger im Programm , Herrn Hartmout ,
der „nur " bildender Künstler ist , fällt es schon schwerer , das Publi¬
kum hinzureißen . Und wenn er für seine „modernen Bildhauereien "
trotzdem recht ansehnlichen Beifall findet , so ist das schon ein Zeichen
dafür , daß seine Leistungen nicht minderwertig sind . — Drei hübsche
Creolen -Girls The Florida Sisters beleben nach ihm die Bühne . Auch
deren „sensationeller Gymnastik-Akt" findet zahlreiche Freunde , wenn¬
gleich dabei vielleicht die Persönlichkeit und der Reiz des Fremden
eine größere Rolle spielt , als die gymnastischen Leistungen . — Nun
kommt im gedruckten Programm ein großes Fragezeichen und dahinter
lediglich der Name Stuart ! Wer ist Stuart ? Ein phänomenaler
Damen -Jmitator , der mit seinen glänzenden Stimmitteln auch Auf¬
sehen machen würde , wenn ihm neben seinem Sopran nicht auch noch
des Basses Erundgewalt zur Verfügung stünde. Ein hübsches , wei¬
bisches Aussehen gibt ihm im Verein mit diesen Stimmitteln die volle
Berechtigung , sich „Attraktion " zu nennen _ Eine weitere Glanznum¬
mer des Programms bilden „The 3 Meteors ". Ihre Leistungen am
fliegenden Trapez *— über die ganze Länge des Saales weg — sind
ebenso elegant wie auch kraftsportlich und turnerisch von hervorragen¬
der Güte , so daß man ihnen gerne immer wieder stürmischen Beifall
zollt. — Einen guten Humoristen hat die Direktion in Herrn Willi
Meibrqck gewonnen , und auch Miß Daisy Mornet mit ihren dres¬
sierten Fox-Terriers gehört mit zu denjenigen Varietespezialitäten ,
die man immer wieder gerne sieht. Wenn wir dann noch anfügen ,
daß „The Quick and Quick" zwei recht humorvolle Exzentrics sind und
daß der Kinematograph zwei vorzügliche neue Aufnahmen — „Stier¬
kampf in Nimes " und „Lehmann lebt immer noch" — bringt , so wird
wohl niemand bezweifeln, daß man im Kolosseum zurzeit einen recht
angenehmen Abend verbringen kann.

1. Der Cäcilienverein St . Stefan (Stefanskirchenchor) hielt am
vergangenen Sonntag in der Eintracht einen humoristischen Abend
ab . Ein Prolog in Karlsruher Mundart bot herzlichen Willkomm
allen Teilnehmern . Zwei gemischte Chöre heiteren und humoristischen
Textes , frisch gesungen, bildeten eine ergötzliche Einleitung des reich¬
haltigen Programms . Duette und mit musikalischen Einlagen reich
gewürzte Einakter folgten sich in bunter Abwechselung und ein ge¬
wandter Tylophonist entlockte dem „Holz und Stroh " gar muntere
Weilen,
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Telegramme Her „BaHischen Presse".
— Sctlt «, 17. Febr . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der Kaiser

nahm gestern vormittag die Vorträge der Chefs des Mllitärkabinetts
und des Admiralstabes der Marine entgegen.

mk . Berlin , 17 . Febr . (Privattel . ) Halbamtlich wird be¬
kannt gegeben, daß der Besuch König Eduards iu Berli « keinerlei
Abkomme» zwischen Deutschland und England gebracht hat.

---- Scehanseu , 17 . Febr . Der Kronprinz traf heute vor¬
mittag um halb 12 Uhr hier ein und wurde vom Minister de»
Innern von Moltke, dem Oberpräsidenten Hegel und Regie¬
rungspräsidenten von Borries empfangen . Nach Mtündigem
Vortrag rm Wartesaal begaben sich die Herrschaften sodann im
Wagen in das Ueberschwemmungsgebiet und zwar vorläufig nach
Berge .

= > Stettin , 17 . Febr . Das erste der beiden für den Eisen¬
bahnfährdienst zwischen Saßnitz und Trelleborg bestimmten
Doppelschraubrnfährschiffe ist heute mittag auf der Werft „ Vul¬
kan" von Stapel gelaufen . Minister von Breitenbach hielt die
Taufrcde , welche ein dreifaches Hoch ans den Kaiser schloß . Seine
Gemahlin vollzog die Taufe . Das Schiff erhielt den Namen
„ Deutschland" .

— Paris , 17. Febr . Gestern fand hier die Eröffnung des Inter¬
nationalen Gesundheitsamtes statt , dessen Errichtung von der im
Jahre 1907 abgehaltenen sanitären Konferenz beschlossen wurde . Zum
Leiter desselben wurde der Bevollmächtigte Minister und Direktor
im Ministerium des Aeußern de Cazotte ernannt . Zu den Unter¬
haltungskosten von 150 000 Francs traten 14 Regierungen bei.

Paris , 17 . Febr . In Angers wurde gestern trotz des
vom Bürgermeister erlassenen Verbotes das Mirbeausche Stück „Le
Foyer " vor einer großen Zuschauermenge aufgeführt . Der Saal war ,
da der Bürgermeister die elektrische Beleuchtung hatte absperren lassen ,
nur mit Oellampen beleuchtet. Um Kundgebungen vor dem Theater ,
vor dem sich 10 000 Menschen angesammelt hatten , zu verhindern , hatte
ein starkes Truppen - und Polizeiaufgebot vor demselben Ausstellung
genommen.

Lettischer Landwirtschaftsrat.
= Berlin , 17 . Febr . Der heutigen Sitzung des deutsche »

Landwirtschaftsrates wohnte der Kaiser bei, der am Ministertisch
Platz nahm, wo schon der Regent von Braunschweig , ferner
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg und die Staatssekretäre
von Bethmann -Hollweg und Dernburg anwesend waren . Präsi¬
dent Graf Schwcrin -Löwitz brachte ein dreifaches Hurra auf den
Kaiser aus . Den ersten Vortrag hielt Landrat v. Uslar -
Appenrade über Wasserversorgung in Südwestafrika .

Nach Landmt v . Uslar sprachen der Korreferent Prof . Dovc
und Staatssekretär Dernburg über die Wasserversorgung in
Doutsch - Südwestafrika . Es folgten Vorträge von Prof . Budde,
Oekonomierat Rabe und von Zitzewitz -Beßwitz über die Einfüh¬
rung der elektrischen Kraft auf dem platten Lande .

Der Kaiser blieb bis Iba Uhr im Saale . _ <

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. Febr . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 2Vi Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär o. Bethmann -Holl¬
weg .

Auf der Tagesordnung ist zunäüchst die 2. Beratung des Gesetz¬
entwurfes betr . die Einwirkung der Armenunterstützung aus das
öffentliche Recht.

Ein sozialdemokratischer Antrag will die Anwendung dieses Ge¬
setzes nicht nur auf das Reich beschränken, sondern auch auf die Lan¬
desgesetze ausdehnen . Ferner verlangt er, daß derartige Unter¬
stützungen ohne Einfluß auf die öffentlichen Rechte bleiben , wenn sie
zur Hebung einer vorübergehenden Notlage gewährt worden sind .

Abg . Siebenbürgen (konf .) : Der jetzt vorliegende Eefetzentwurf
genügt vollständig . Die sozialdemokratischeResolution lehnen wir ab.

Grün (Soz .) empfiehlt den Antrag seiner Partei .
Unterstaatssekretär Wermuth bittet um Ablehnung aller Anträge .

Es gehe nicht an , bei dieser Gelegenheit einen Beschluß zu fassen , der
auf das Staatsrecht , Kommunalrecht , Armen - und Wahlrecht der ein¬
zelnen Bundesstaaten aufs tiefste eingreift . Das Gesetz bringt wesent¬
liche Verbesserungen des jetzigen Zustandes .

Mayer -Kaufbeuren (Ztr . ) : Der Tendenz der Vorlage haben wir
bereits in erster Lesung zugestimmt.

Everling (natl .) : Wir stimmen für die Resolution der Kommission,
da wir eine möglichste Einheitlichkeit für das Reich wünschen .

Westarp (kons.) : Ich bitte um Annahme in der Fassung der Kom¬
mission und Ablehnung des sozialdemokratischenAntrages .

Dooe (frs . Vgg. ) : Die Resolution der Kommission ist genauer .
llnterstaatssekretär Wermuth : Zweifellos hätte die Durchführung

der Resolutton zahlreiche Aenderungen einzelner Landes - und ver¬
fassungsrechtlicher Bestimmungen zur Folge .

Der sozialdemokrattsche Antrag wird abgelehni und der Gesetz¬
entwurf mit der Resolution angenommen . Der Gesetzentwurf betr .
die Doppelbesteuerung wird auf Antrag Bassermann , da mehrere An¬
träge hierzu vorlregen , einer Kommiffion von 14 Mitgliedern über¬
wiesen _

Die Borgänge in Rntzlanv,
xnk . Petersburg , 17 . Febr . (Privattel .) Die Vorunter¬

suchung gegen Lopuchi» ist gestern abgeschlossen worden . Der
Gehilfe Prokureurs der Petersburger Gerichtskammer
Korssak hat den Bericht über die Ergebnisse der Untersuchung an
den Jnstizministcr Schtscheglowitow eingereicht. Das Weitere
ist von dem Beschlüsse abhängig , welchen der Minister nach Prü¬
fung des Berichtes fassen wird .

M Moskau , 17 . Febr . Ueber die verhängnisvolle Revision
bei der hiesigen Intendantur wird berichtet: Bei der Revision
ist bisher festgestellt worden , daß die Krone alljährlich um etwa
zehn Millionen Rubel geschädigt wurde. Die Kontrolle der Ge¬
schäftsbücher von 50 Fabrikanten ergab, daß die Krone für die
gleichen Produkte einen um 6 Proz . höheren Preis zu bezahlen
hatte. Diese Differenz wurde zu Bestechungen benutzt. Im
ganzen werden 300 Personen , Beamte und Lieferanten , zur
Verantwortung gezogen. _

Die Lage in Persien .
bä Teheran , 17 . Febr . Die Bazare sind nunmchr vollkom¬

men geschlossen . Abordnungen der Kaufmannschaft haben sich
zum Schah begeben. Die revoluttonäre Bewegung wächst lang¬
sam aber andauernd . Die Kreise, die die früheren Vorgänge un¬
beachtet ließen, ergreifen gegenwärtig Vorsichtsmaßregeln . In
der Umgebung des Schahs macht sich große Unruhe bemerkbar.
Täglich sind hohe Würdenträger beim Schah und beraten dort
stundenlang . Die Berichte aus der Provinz lauten freilich an¬
dauernd günstig für die « chahpartei. Zahlreiche hier eingetrof¬
fene Kaukasier erhöhen die Furcht vo r Attentaten ,

Die Ereignisse ans dem Balkan.
hd Konstantiuoprl , 17 . Febr . Ein gestern obend abgehal¬

tener Ministerrat , der bis spät abends dauerte, beschloß , daß Sie
Verlesung von Hiln » Paschas Exposä heute nachmittag in der

Kammer erfolgen soll. Das österreichische Programm , das ge¬
stern hier eintraf , wurde verlesen und sein Inhalt den nationalen
Wünschen entsprechend gefunden.

— Konstantinopel , 17 . Febr . „Saba " meldet, Kammer¬
präsident Achmed Riza wurde gestern vom Sultan in einstündiger
Audienz empfangen .

01 . Konstanttnopel , 17 . Febr . (Privattel .) In einer ge»
Heimen Zirkulardepesche des neuen Großwesirs Hilmi Pascha
haben alle Bali Befehl erhalten , die aus Kreta ausgcwanderte »
Moslems sofort wieder nach der Insel zurückznseudcn, um dort
das moslemitische Element zu verstärken. In griechischen Kreise»
herrscht darüber große Auftegung . Es ist eine Agitation zur
Bekämpfung dieser Anordnung und zum Sturze des Großwesirs
eingeleitet worden.

hd Sofia , 17 . Febr . Die Regierung ist entschlossen , in
kürzester Zeit Schritte zu unternehmen, die mit Nachdruck die
Lösung der türkisch -bulgarischen Streitfragen , insbesondere die
Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens , verfolgen . Sämt¬
liche Minister sind nach Tirnowo abgercist, um den diesbezüz.
lichen Aktionsplan auszuarbcitcn . Die russische Diplomatie wird
die Schritte der bulgarischen Regierung in Konstantinopel unter¬
stützen.

hd Belgrad , 17 . Febr . In Regicrungskreisrn konstatiert
man mit Genugtuung , daß die Kriegspartei zunächst an Bodrn
verliert . Der Minister des Aeußern , Milowanowitsch , äußerte
sich bei einem Diplomatenempfang , Serbien werde ganz bestimmt
eine friedliche Lösung der schwebenden Streitfragen anstrebcn
und alles aufbieten, um den Frieden aufrecht zu erhalten .

!hd Athen , 17 . Febr . Wie die „Akropolis " unter Reserve
mitteilt , erwägt man im Regiernngskrcisen , ob wegen der un¬
sicheren Lage aus dem Balkan eine teilweise Mobilisation der
griechische« Armee angezeigt sei .

Znr marokkanischen Angelegenheit .
= Paris , 17. Febr . Die heutigen Morgenblätter veröffentlichen

den genauen Wortlaut des Glückwunsch -Telegramms , das der deutsche
Kaiser dem deutschen Botschafter in Paris , Fürst Radolim, gelegentlich
des Abschlusses des deutsch -französischen Marokko-Abkommens gesandt
hat . Dieser Wortlaut ist folgender :

Empfangen Sie meinen Glückwunsch und meinen lebhaften Dank
für Ihre Bemühungen an dem Zustandekommen des Vertrages . Das
Abkommen hat den Besuch des englischen königlichen Gastes in meiner
Hauptstadt noch inniger gestaltet. Seine Majestät der König haben
mich hierzu lebhaft beglückwünscht. Ich habe Herrn Cambon das
Eroßkreuz des Roten Adlerordens verliehen."

Fürst Radolin teilte dem ihn interviewenden Journalisten mit,
der Kaiser habe mit dem Telegramm seiner lebhaften Genugtuung
wegen des Abschlusses des Abkommens Ausdruck verleihen wollen, da
dieses Abkommen der Berföhnungs- und Friedenspolitik entspricht,
welche der deutsche Kaiser immer verfolgt hat.

Amerikanische Fiottenfragen .
*= Washington , 17 . Fbbr . Die Scnatskommissioa 'hoi '

einen Zusatzauttag zur Flottcnvorlage angenommen , der es in
das Ermessen des Präsidenen stellt, die Hälfte der Flotte in den
paciftschen Gewässern zu halten . Soweit dies dienlich ist, har
der Präsident schon jetzt die Befugnis , die Flotte zu teilen . Ter
Kongreß soll eine derartige Aktion ausdrücklich befürworten .

= Washington , 17 . Febr . Ter Senat hat einen Abände-
rnngsantrag angenommen , der die Größe der zwei genehmigten
Schlachtschiffe auf 21 000 Tonnen und die Kosten derselben aus¬
schließlich der Panzerung und Ausrüstung aus 30O 000 Pfund
Sterling für jedes festsetzt.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie « . Hydrogr.
vom 17 . Februar 1909 .

Der hohe Druck 'hat sich seit gestern auf England und West -
rußland verlegt », wobei er erlieblich abgenommen hat . Die De¬
pression über Nordosteuropa hat sich verflacht, doch verursacht sie
bis Westdeutschland herein bei veränderlichem Wetter Schneefälle .
Die Morgentempervturen lagen in Deutschland meist unter dem
Gefrierpunkt . Eine weitere Depression befindet sich über Unter-
italien , eine neue scheint sich den britischen Inseln zu nähern.
Der hohe Truck wird sich vermutlich etwas weiter binnenwärts
ausbreitest ; es ist deshalb veränderliches und vorwiegend
trockenes Wetter mit wenig veränderten Temperaturverhältnissen
zu erwarten .

Witterungsbeobachtunge » der Metcorolog . Station Karlsruhe .
Äarom.

mm
Therm.
ut G.

Adwi .
Feucht . Feuchtigkeit

>» Pr,, .
a >tw>

750 . 1 1.3 3.6 71 SW
751 .2 0 .7 4 .5 93 W
752 .6 2 .2 4.0 75 SW

Februar
16 . Nachts 9 '° U.
17. Mrgs . 720 U.
17. Mitt . L -° U.

folgenden Nacht 0,0.
Niederschlagswenge am 17. Febr. 7* früh 0,1 mm .
Schneehöhe am 17. Febr. 7 ' früh lk cm.

Htmmri .

bedeckt

wolkig

Metteruachrichten ans dem Süden vom 17. Febr. 3 Uhr, vorm. :
Lugano wolkenlos —3°, Biarritz wolkenlos 0 °, Nizza wolkenlos 0 °,
Triest wolkenlos 1 °, Florenz wolkenlos 2 °, Rom halbbedeckt 3 °,
Cagliari halbbedeckt 7 °, Brindisi wolkig 4°.

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd.
-SK Bremen , 17. Febr . Angekommen am 7 . : „Schulschiff Her¬

zogin Cecilie" in Port Augusta ; am 16. : „ Krefeld" 10 Uhr vorm, in
Antwerpen» „Bremen " 6 Uhr vorm, in Newhork, „Breslau " 8 Uhr
nachm , in Bremerhaven . Abgegangen am 15. : „Schleswig" von
Buenos Aires ; am 16. : „ Wittenberg " 8 Uhr vorm , von Antwerpen,
„Kronprinz Cecilie" 12 Uhr vorm, von Newyork, „Kaiser Wilhelm II ."
1 Uhr nachm, von Bremerhaven » „Therapia " 1 Uhr nachm .von Galata ,
„ Goeben" 1 Uhr nachm , von Southampton , „ Neckar " 4 Uhr vorm, von
Gibraltar .

sind Magenleidenden warm zu empfehlen .

Nun m ich innen gruiuHlGii die , gesagt,
agf und nun sollen Sie auch noch einen guten Rat hören : Wenn
» M »- Sie sich wieder einmal erkälten , dann kaufen Sie sich in der

Apotheke, Drogerie oder Mineralwasserhandlung gleich eins
2p * Schachtel Sodener Mineral -Pastillen , aber die ächten von

Fay ; die gebrauchen Sie dann nach Vorschrift und dann kanns
Ihnen nicht wieder passieren, daß Sie Tage lang daheim

jflMf hocken müssen . Die Schachtel kostet nur 85 d , weifen Sie
jßtf ' aber Nachahmungen entschieden zurück. 19*,
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Stadt . Seefifchmarkt .
Donnerstag nachmittag von 3 '/»— 7 Uhr «. Freitag vor »

nittag von 8 I I Uhr, 3579
Karlsruhe , den 17. Februar 1909 .

Stadt . Schlacht» und Biehhof -Direkiiori .

Eväng. Männerverein der Weststadt.
Bereinsabend mit Diskussion

im Gemeindehanse , Blücherstraße 20,
Donnerstag den 18 . Februar , abends 8 Uhr :

Ueber die Entwicklung der Erde , mit besonderer Berücksichtig»" « ng der geologische « Geschichte uuierer « egend ."
Referent - Herr L-braintspraktikant Kessler . 2587

Gin Attentat auf Napoleon 1. 1
Historisches Drama .

Der Como - See . Landschaftsbild .
Pierrot und Colnmbine . Tonbild .
Die Orakelmaschiue . Hochkomisch .
Bilder aus der Sahara . Naturaufnahme .

2574

I
Sizilien nach der Katastrophe .

Aufnahmen aus dem Erdbebengebiet in Süditalien,
3 Wochen nach der Katastrophe.

Oliver Crom well . Protektor von England |
Historisches Drama.

Die Tochter des Hchleusenmeisters . Drama .
Als Einlage (ohne Erhöhung des Eintrittspreises) :

(nur an Wochentagen )
Dramatisches

Holz -Versteigerung .
Karlsruhe . Aus dem Stadt¬

walddistrikt Rihnert werden von
der Stadt Karlsruhe mit üblicher
Borgsrist versteigert :
Mittmch len 24. gtiiDit 1909 ,
vormittags 10 Uhr im Kronrn -

saale in Rüppurr :
Sägstämme : 1 Rotbuche . 12

Eichen . 9 Eschen . 1 Jsse , 3 Birken.
2 Erlen und 81 Ppramidalpavpeln
( Hl .—V . Kl.) , Werkholzstämme:
8 Eichen . 2 Eschen . 7 Birken, 4
Erlen , sodann : 105 buchene , 40
eichene. 23 eschene, 21 birkene, 183
gemischte harte und 99 weiche
Scheit- und Prügelholzstere . 9100
buchene , gemischte und Weichholz¬
wellen . 3 Lose Abraum.

Vorzeigung des Holzes von 8
Ubr an im Schlage 8 : Zusammen¬
kunft um K8 Uhr beim Lokal -
babnhofe Rüppurr . 2477

Die Versteigerung findet nicht
am 23 ., sondern am 24. Februar
statt . _

Zwangs .
Versteigerung
Freitag den 1» . d Mts .,

nachmittags 2 Uhr.
werde ich im Rathaus zu Dur¬
lach gegen Baizahlnng im Voll
streckungswege öffentlich versteigern :

78 « bedruckte BiSquirkaste»
« . 1 Schreibmaschine , P tts
bürg). 1460

Durlach, den 17 . Februar 1909
Laier,

IIIIBlIHBfi

I Prüfen Sie
die unglaublich billigen Preise

und dann
wählen Sie

Märchen .
Programm vom 18. bis inkl . 2t . Febr . 1909 des

WeU-){ineitiatograph
Kaiserstr . 133 (zw . Marktplatz u . Kreuzsti . ).

Jeden Donnerstag neues Programm .

jibcaci
ßllrtscftafts » Eröffnung. g

Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe , Durlach und
Umgebung teile ergebenst mit, daß ich das Weinrestaurant

Jur Stadt Darlach“
eröffnet habe .

Reine Oberländer weine — Flaschenbier.
Gute bürgerliche Uüche. — Franz. Billard.
Restauration a la carte und |$ouper$

zu zivilen Preisen.
Abonnenten für Mittag- und Abendlisch werden ongcnommeu .

Es empfiehlt fich , 2569.3,1

O. Koch ,

i

Icnaiflöriger MMtf .

Carl Pfefferte
Schwanenstraße 4

T

Prozent Rabatt

auf alle

Segeltuch-
und

Lasting-

Straßen-
Schuhe

und

Stiefel
im 1070

Inventur-
Verkauf

H
. r

k

Kaiserstr . 183 .

4

nimmt für die Bedür tigen der
ladt dankbar jede Gabe in

HanSrat , Männer », Franen -
und Kinder - « leider , Wiisme,
Stie ek re. entgegen . 903*

Privatkapitalisten
geben zu 6" /o Zinsen und reellen Bc-
dingnngen 6. 1

Darlehen
an jedermann auch gegen Möbel, in
b Monaten nahezu l00v künden .

Offert, m. Rückp . unt . Nr . 06104
an die Exped. der „Bad . Presse " .

S
'ttH r e i

(Bezirk Bühl ) sofort zu verpachten.
*>«85 BCtil , Gluckstr. 9.
Wirtschafts -Tausch !

Meine Wirtschaft vertausche geg .
ein Privat - od . Geschäftshaus .

Offert , unt . Nr . B6082 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Kackerei
in Baden -Baden vertausche gegen
Landbäckerei.

Offert , unt . Nr . 86083 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet .

EIA nimmt einen emjähr.
Knaben in Pflege

gegen monatliche Bezahlung von 10
Mk . Offerten unter Nr B6114 an
die Exped . der «Bad . Presse ".

Erbprinzenstr . 23
— Telephon 1415, —

empfehle lebendsriiche
Holl . Schellfische , Kabeljau ,

Roizungeu , Schollen»
Merlans , Seehecht. Seelach»
Oft . Sole » u. Steinbutte ,

Rhein » und Wesersalm .
ff. Tafelzander ,

Stockfische , Rheinhechte,
Backfische,

lb . Spiegelkarpfen .
lebende Forellen ,

Piahlmuscheln .

Franz . Welfchhahuen
u. Hennen , Poularden ,

Enten , Hahne ,
Luppen - u Frieasee -

hnhner ,
Fasane Wildenten ,
Hafel -u Schneehühnrr .

Damen n. Herren (ebenStandes
und jeden Alters ist Gel gendeit
geboten , sich gut zu verhei »

raten . Nur ernstli e Bewerber
wollen ihre Anfragen mit Photo¬
graphie unter Nr . 1454« an die Exped.
der „ Badischen Presse " senden. *

Geräucherte « . mari¬
nierte Fische.

Gelee-Förmchen
m,t Hummer », Gansleber ,
Salm », Geflügel - re. Ein¬

lagen . 2588
1^ 911131 * in verschiedenenAdVldl Preislagen .

SamStag abend :
Jtal . Salat ,

! Wildschwein in 8kltt.

Durchaus tüchtiger und kautionsf.
Küchenchef sucht sofort mittleres

Restaurant
zn pachten, event. zu kaufen. Ver-
m ttler verbeten . Offerten unter I' .
>84 F. M. an Rudolf Moste .
Mannheim . 1431 »,2 .

Damcn - Mastenkostiim .
Harlekin , sehr schön , für nur 5 Mark
zu verkaufen . Daselbst ist auch ein
sehr chi :er Papierhut billig abzugeb.
136094 Sophienstra ^ e 20 , 2 . Si .

Eine eiserne Kinderbettftatt .
sowie ein Sportwagen billig zu
verkaufen . 86080
l « otte »anerflr . 16, Part , rechts

die beste Ausführung.
Glanz -Bilder

12 Visit Jt 1 .60
12 Cabinet Jt 4.50

Matt-Bilder
13 Visit M 4 .50
13 Cabinet Ji 9.00

I IS Postkarten 30 Pfeiinig
hei von uns angefertigten Aufnahmen oder Bilderbestellung. 2540.2.1

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrlchstr . 32 , neben Hotel Germania . Telephon 2331 .

Geöffnet: Täglich, auch Sonntags , von 8—7 Uhr. Aufnahmen nach 7 Uhr bitte anznmelden.

! ,MVR » l« MMMWMN » nNRWM » » » O » »

Friedrichs
14614 *

stn -* *

Im Genoffenschaftswald Deutsch-
ncnrent werden am Mittwoch
den 24 . Februar

170 Ster fori. Scheit- und 233
Ster forl. Prügelholz,

250 Stück forl Baumpfaiile ,
1525 Stück forl- Wellen

versteigert . 1451» .21
Am Donnerstag den 25 . Febr . :
162 Stück foilene Stämme I., ti ,III . Klaffe.
2 Stück Birubamnstämme 0,82

und 0,60.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag

früh 9V» Uhr auf Kahlhieb bei
der Sauweide.

Die Auszüge für Stammholz be¬
sorgt Waldhüter Nagel .
Teutschneurent .den 17.Fcbr. 1909 .

Waldaueschnst .
Banmann , Bürgermeister.

Kaiserstrasse 136

anstatt für physikal . Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
- Salus _ . -

W asseraa Wendungen .
lUf Dee 5) flOVl in un^ ausser dem Hause durch
ivluuOUy ull ärztlich geschultes Personal.
Die Kurable !! nngen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.

Licenzi .
Zügel & Bastler . Mannheim,Rheinhäuserftr .S«. Tel .231?.
Hetßwasscr - and Zimmerheizapparatesabrik mit «igeuer

Emailau statt.

Seide Apparate sind in allen Staaten patentiert «nd
über 4000 in Betrieb, davon 900 in Mannheim. Prima
Atteste und Gutachten stehe » zur Verfügung. Dt«
Apparate sind fein emailliert und bilden «ine Zierde sür
Zimmer. Salon und Badezimmer Und bezahlen sich durch
KohlenersparntS in einem . Jahre von selbst .
Durch Ueeazkanf sichert sich tüchtiger
_ GesohUftemaTi n dauernde Existenz .

1456a
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gesucht ,
Rur Herren , welche bei Detaillisten der Lebens »
Mittelbranche (Kolonial -, Spezerei -, Diktualien -,
Mehlhandlnng ) sehr g« t eingesnhrt find, wollen fich
melde » unter , ,B . s . 732 an Daube «fc Co . t
Annoueen - Exped . , Berlin 8 . W . 1450a

»
»
»
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ft
ft
»
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( iGlänzende „Existenz
bietet sich durch Uebernabme der „Vertretung " eines .Spezialartikels einem
Herrn, der regelmäßig sämil. Bureaus der hiesigen Stadt besucht .

Näheres für Reflektanten B6096 .2.1

Darinstäclter Hof , zwischen 6—8 Zltzr aöends.

Schreinerei u. Glaserei
( am hiesigen Platze mit Maschinenbetrieb, der Neuzeit entsprechend
I komvlett eingerichtet , wegen Ableben des bisherigenInhabers , samt !'
Bureau , Magazin Lagerplätze , Schuppen :c. sofort preiswert zn !
veralteten . Größeres Holzlager ist vorhanden. 2278

Näheres bei l >. Metnaer jun ., Zimmermeister , Karls - I
I rnbe , Roonstratze 23a .

ner
gar. Itb. Ank., 11 Man . alt , jetzt
fleißig legend, Farbe nach Wahl tier¬
ärztlich untersucht , 18 St . m . Hahn
32 Mk., 12 St . 22 Mk., 6 St . 12 Mk.

StreusaiMl ,
609a Dzieditz (Schlesien ) .

zm ° A . SAVI6NY , Genf
1 . Fusterie , 1

Pensionärinnen
Heiattiericlt.

dastsch

Ein tüGiitiger Haufmann.
kapitalkräftig , für gutes Unternehmen
gesucht . G «fl. Offerten u . Skr. 1453a
an die Agentur der „Bad . Preffe",
Bruchsal ._ _ _ _
« WM . „ richtet die doppelte

oder omerDnniSdje
Buchführnng « in ?

Gefl. Offerten unter Nr . 1452 * an
die Agentur der „Bad . Preffe" in
Bruchsal ._ _ _ _

Hodolbank ,
gebrauchte , 2—2,20 m lang , 3U
kaufen gesucht.

Offert , unt . Nr . B6102 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

IpM- Schreibtisch,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . 186039 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Maskenkostüm
tMexikanerini , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen . Zu erfragen Sosienstraße
160a , IV . St . lks . 236105

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b, I
4e) t4«to

■
Reelles Angebot! ■

Drogerie ohne Konkurrenz, |
3 verb. m. Kolonial - u Farbw ., - -
I bei Mk. 6000 .— Anz . auf Haus ^
Z u . Lager , anderem Unternehm $

halber zu Verl . Preis Mk.
50000 - , Umf . 40000 .—,
Warenlag. ca. 6000.— . Verk .
bleibt auf Wunsch bis Käufer E
einges. Off. u . ti . 36V an laasen - r
steindVo Ier,A.-G lleidelderg

Infolge Todesfall
zu verkaufen

eine schön etablierte

Eisenltandlung
' mit HauS in industriereichem
! Städtchen der Nordschweiz ,
; wo gegenwärtig ein großes
Wasserwerk im Bau begriffen
ist. Goldgrube sür tüchtige
Leute. Offerten unter Chiffre
F , S98 <t . anHaasenstein

Vogler . Basel . 112 ia

«P

In einem verkehrsreichen
! Städtchen Badens (Bahn -

s'
ftation ) ist ein großes

Geschäftshaus
in allerbester Lage , in welchem
seit vielen Jahren ein Manu -
fakturwaren -Geschäst m bestem
Erfolg betrieben wird , Um¬
stände balber sehr preiswert ,
mit oder ohne Lager , zu ver¬
kaufen. Dasselbe würde sich
auch vorzüglich als Waren¬
haus ei .men, da ein solches
am Platze nicht vorhanden ist.

Offerten unter I . 734 an
Haagengtein de Vogler ,
A -G., Stratzbnrg f . Sls . ,
erbeten. 1447a.2.1

D
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-s . Ein neuer Märtyrer auf dem Gebiete der X -Strahlen ist Mr .
Harry W . Cox , einer der führenden englischen Fabrikanten von Appa¬
raten zur Erzeugung von X - Strahlen . Nach Experimenten mit
X -Strahlen sah er sich genötigt , sich einer schweren Operation an der
rechten Hand zu unterziehen ; er verlor die drei mittleren Finger und
einen großen Teil der Hand , während der Daumen und der kleine
Finger noch gerettet werden konnten . Schon vor einigen Zähren ver¬
lor Mr . Cox einen Finger seiner linken Hand , und er hat sich jetzt noch
einer anderen Operation zu unterziehen , da auch sein Kind durch die
X -Strahlen angegriffen worden ist . Gleich Mr . Hall -Edwards , der
durch die X -Strahlen beide Hände verlor , hatte auch Mr . Cox darun¬
ter zu leiden , daß er in der ersten Zeit , da die neuen Strahlen entdeckt
waren , den Gefahren , die gleichzeitig mit dem Nutzen von den
X -Strahlen austzingen , keine Aufmerksamkeit schenkte. Mi . Cox war
einer der ersten, die in England Apparate zur Erzeugung von
X -Strahlen fabrizierten . Seine Apparate wurden zuerst im Buren¬
krieg verwendet wo sie sich für die Chirurgen von großem Nutzen er¬
wiesen. Mr . Cox arbeitete übrigens sehr viel mit Mr . Hall -Edwards
zusammen. Heute sind die Personen , die mit X -Strahlen zu arbeiten
haben , durch verschiedene Vorkehrungen viel mehr als früher gegen
die schädlichen Einwirkungen dieser Strahlen geschützt.

-ed. Eine für Theater wie Zeitung gleich erfolgreiche neue Reklame
Ist in den letzten Monaten des vergangenen Jahres in London ange¬
wandt worden . Jährlich werden die Direktoren der Londoner Theater
— meist sind in einer Hand sogar mehrere Theater vereinigt — von
tausendey von jungen Mädchen mit Bittbriefen bedacht ; diese Briefe
entspringen natürlich alle dem sehnlichen Wunsche der Schreiberin ,in dem und dem Theater einen Posten zu erhalten und so den ersten
Schritt zu Glück und Ansehen — denn gerade die englische Aristokratie
erweist sich hier als der Kunst sehr freundlich gesinnt — zu tun . Dies
brachte schließlich einen der am meisten geplagten Theaterdirektoren
auf den Gedanken, seine Qualen mit Hilfe einiger Zeitungen , die so
recht in die breite Masse der Bevölkerung dringen , zu lindern . Fast
gleichzeitig eröffneten einige Londoner Halfpenny -Blätter im Novem¬
ber vorigen Jahres derartige Konkurrenzen für angehende Schau¬
spielerinnen , und das Publikum selbst war hier der Richter . Die
jungen Damen hatten ihre Photographien einzusenden, diese wurden
mit Nummern bezeichnet, und dann konnte die „Wahl " durch die
Leserschaft des Blattes losgehen . Um sich einen Begriff von dem
Zudrange zu den Londoner großen Bühnen zu machen, muß man
wissen , daß bei einem Blatte , das sich zu dieser Reklame hergegeben
hatte , innerhalb der ersten Tage nicht weniger als 6000 Photographien
eintrafen ! Nun heißt das oberste Gesetz, das bei der Auswahl von
Schauspielerinnen für die englische Bühne in Anwendung gebracht
wird , „Schönheit" , und so wurden von diesen 6000 Photographien
zunächst 250, die besonders hübsche junge Mädchen darzustellen schienen ,
ausgewählt . Dann hatten die Leser des betreffenden Blattes aus
diesen 250 Bewerberinnen die fünfzig schönsten auszusuchen. Und
schließlich wählte der erfahrene Theaterdirektor aus diesen fünfzig
sich jene zwölf Damen , die er nach Gesicht und sonstigen körperlichen
Vorzügen der Anstellung für wert erachtete. Es war jedenfalls eine
sehr geschickt angelegte Reklame , und die findigen Bühncngewaltigen
entledigten sich mühelos einer Arbeit , die dem Eros des Zeitungs¬
publikums anscheinend sehr gelegen kam . -

=pk . Die berühmte Maschinengalerie der Weltausstellung von
1889, deren Bau 12 Millionen kostete , wird , wie uns aus Paris ge¬
schrieben wird , endlich verschwinden. Schon seit Jahren war davon
die Rede , allein bald fand sich kein Käufer , bald wurde denen Gehör
geschenkt, welche fragten , wohin man denn die verschiedenen, alljährlich
wiederkehrenden Ausstellungen , hauptsächlich für landwirtschaftliche
Zwecke und Viehzucht, verlegen würde , ganz abgesehen von einem ge¬
eigneten Lokal für die Unterbringung von Truppenmassen , wenn man
vie Maschinengalerie nicht hätte . Gestern wurde diese in einer Auktion
einem Käufer zugesprochen , der 625 000 Franken dafür bot . Er soll

die Absicht haben , die Galerie abzubrechen und einstweilen zum ulten
Eisen zu werfen . Da aber dieses alte Eisen noch in sehr gutem Zu¬
stande sein soll, so hat er Aussicht, es zu günstigen Preisen loszu¬
werden . Sachkundige sagen, die Wiederaufrichtung der Maschinen¬
galerie mit dem vorhandenen Material würde allein einen Kosten¬
aufwand von 4 Millionen erfordern .

-ä . Line neue Art von Luftschiffen, die von der Erde aus durch
drahtlose Uebertragung von elektrischer Kraft dirigiert werden können
— das ist das Neueste auf dem Gebiete amerikanischer Aeronautik .
Dieser Tage nämlich führte der Rewyorker Ingenieur Mr . Mare O.
Anthony diese von ihm stammende Erfindung an kleinen Modellen
vor . Das Experiment fand in einem sehr hohen Tanzsaale in Gegen¬
wart mehrerer geladener Fachleute statt . In einiger Entfernung von
dem kleinen Ballon saß M . Anthony an seinem Apparate und ließ den
Ballon nahezu zwei Stunden nach allen Richtungen fahren und viele
Bewegungen und Drehungen ausführen . Mr . Anthony beabsichtigt
nun ein großes Flugschiff zu bauen , und hat sich darauf bereits ein
Patent gesichert ; er ist fest davon überzeugt , daß er das Kriegsamt
mit Luftschiffen versorgen kann , die auf viele Meilen hin durch draht¬
lose Uebertragung elektrischer Wellen dirigiert werden können. Das
Modell war übrigens mit einem Apparat versehen, durch den mecha¬
nisch von dem Ballon aus ein Gegenstand zu Boden geworfen wer¬
den kann ; es ließen sich also eventuell Dynamitbomben von dem Bal¬
lon , falls er sich erproben sollte, auf die Erde schleudern.

-k . Was eine Dame der Pariser Welt jährlich an Hüten braucht,
erfährt man aus einem Interview , das ein Mitarbeiter einer Tages¬
zeitung mit einer der führenden Pariser Modistinnen hatte . „Die
durchschnittlicheDauer des Hutes einer eleganten Dame," so sagte die
Hutkönigin , „beträgt einen Monat , und jeder Hut kostet , wenn die
Besitzerin stets auf der „Höhe des Tages " zu stehen wünscht, zwischen
240 und 800 Mark ." Die befragte Dame fügt aber noch schnell hinzu,
daß sie natürlich damit nicht habe sagen wollen , daß zwölf Hüte im
Jahr genügten . Denn da gibt es noch einen Automobilhut , einen
Restauranthut , einen Hut für die Reise und einen für die Riviera
und dann noch soundsoviel andere Hüte für alle möglichen gesellschaft¬
lichen Verpflichtungen . Kurz , mit 30 Hüten dürfte der jährliche Ver¬
brauch einer Dame der Gesellschaft ungefähr beziffert werden !

-a- Warum die Frauen im Ostende von London trinken , erzählte
der Bischof von London gelegentlich einer Versammlung der
Temperenzgesellschaft für Frauen . Der Bischof warf den englischen
Frauen vor , daß sie kein Schamgefühl mehr besäßen. Sie ständen in
den Schnaps - und Bierhäusern herum , was in Amerika keine Frau
tun würde , und aus was für Gründen sie es täten , habe er einmal er¬
fahren , als er noch im Ostende von London tätig war . Er fragte eine
Frau , die aus einem Bierhaus kam , warum sie nicht hinausfahre ins
Freie , wo es doch viel schöner sei, als in den Straßen von Bethnal
Green . „Weil die Fahrt zu teuer ist," antwortete dick Frau . „Wenn
ich mir für vier Pence Ein in einem Schnapshause kaufe, dann sehe
und höre ich auch nichts mehr von meiner Umgebung .

" An diese
Anekdote schloß der Bischof die Aufforderung , durch Gründung von
Klubs und Anlagen von Parks das Leben der Armen im Ostende zu
verschönern.

— Der unterjochte Ehemann . Für bedrückte Ehemänner ist die
jüngste Entscheidung eines Richters in St . Louis ein willkommener
Trost : er hat die Klage einer von ihrem Ehemanne verlassenen Frau
mit der Begründung ahgewiesen. daß eine Frau nicht das Recht habe ,
gegen den Gatten wegen böswilligen Verlassens zu klagen , wenn sie
selbst durch schlechte Behandlung und fortgesetztes Schikanieren den
bedauernswerten Ehegenossen zur Verzweiflung und zur Flucht treibt .
Mr . Fleischmann , der beklagte Gatte , entwarf ein ausführliches Bild
von dem harten Regiment , das seine Gattin im Hause führte . Ein
Schlag gegen den Gong war das Zeichen für den Ehemann , schlafen zu
gehen, und ein Schlag auf den Kopf das Signal zum Aufstehen. Die
Haustür wurde um sieben llhr abends geschlossen, war er nicht zu
Hause, so mutzte er im Stallschuppen schlafen . Er durfte die Wohnung

niemals mit Stiefeln betreten , sondern das Futzzeug immer bereisvor der Vortür oblegen . Zugleich mußte er 40 Jt wöchentlich für ^gis und auch die Rechnung des Krämers bezahlen . Er mußte Waffevom Brunnen holen und seine Kleider selbst waschen . Außerdem,zwang sie ihn , mit der Gabel zu essen, wo er doch an das Messer
wöhnt war , und er durfte nie mit ungewaschenen Händen zu
kommen. Er durfte nicht rauchen, weil die Vorhänge darunter leiden
auf der Straße mußte er vor ihr hergehen,,in den Straßenbahnen ihr
gegenübersitzen, damit er keine andere Frau ansehen könne . Morgen^mußte er früh ausstehen, gleichviel, wie lange er am Abend gearbeitet
hatte , und wenn er um halb acht nicht pünktlich am Kasfeetisch er¬
schien, so gab es überhaupt kein Frühstück. Als der Richter den Eat^ten fragte , warum er nicht früher revoltiert habe , erwiderte Fleis^mann : „Ich dachte nie darüber nach ; meine Frau ließ mir keine Zeit
überhaupt zu denken . . ." ‘

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielrfeld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie . , Karlsruhe .
Rechtshandbuch für Kaufleute y. Gewerbetreibende . Ein Ratgeber

in allcnRechtsfragen fürFabrikanten , Industrielle , Kaufleute,Gewerbe¬
treibende , Handwerker . Zur Einführung in die für das geschäftliche st,,ben wichtigsten Grundsätze und Bestimmungen des deutschen Reichs-
rechts über alle kaufmännischen und gewerblichen Vorkommnisse, nebstvielen Formularen als Anleitung zur selbständigen Abfassung von
Klagen , Prozeßschriften, Eingaben , Anträgen und geschäftlichen Mit¬
teilungen von Hermann Zeitschel und Paul Schwartz, Rechtsanwälte
in Berlin . Hochelegant geb . 15 M .

Deutsche Reichsgesetze in Einzelabdrucken. 356 Nummern ä 20 4
pro Nummer . Textausgabe mit Vorwort , Einleitung , erläuternden
Anmerkungen und ausführlichem alphabetischen Sachregister . Heraus¬
gegeben von Emil Roth in Gießen . Nr . 9 : Wechselstempelsteuergesetz
2 . Aufl . 20 4 . Nr . 80 : Vogelschutzgesetz , 2 . Aufl . 20 4 . Nr . I78r
Ilnterstiitzungswohnsttzgesetz, 2 . Aufl . 20 Pfg . Nr . 240/242 : Wechsel¬
ordnung , 2 . Aufl . 60 4 . Nr . 351 : Majestätsbeleidigungsgesetz , 20 4 .Nr . 352/355 : Reichsgesetz über den Versicherungsvertrag , 80 4 .

'
Nr . 356 : Maß - und Gewichtsordnung , 20 ij .

Telegraphie und Telephonie . Von Telegraphendirektor F . Ha¬
macher. 8°

. 154 Seiten mit 114 Abbildungen und einer Tafel . (Wis¬
senschaft und Bildung , Band 23 .) Geh. 1 M , in Originalleinenband
1,25 M. Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig . 1908 .

Das deutsche Zeitungsweleu . Von Dr . Robert Brunhuber .-
(Sammlung Göschen Nr . 400 . ) E . I . Eöschensche Verlagshandlung in
Leipzig. Preis : in Leinw . geb. 80 4 .

Die Entwickelung der Reichsfinanzen . Von Dr . R . van der
Borght (Sammlung Göschen Nr . 427 .) Preis : in Leinw . geb. 80 4 .Die „Liebhaberküuste", Zeitschrift für häusliche Kunst , sind mit ,
Beginn des 16. Jahrgangs in den Hauskunstverlag Fr . W . Thaden in
Hamburg übergegangen . Der Inhalt ist vergrößert , der Preis da¬
gegen auf 6 Ji herabgesetzt. Das erste Heft enthält wieder zahlreiche
Ornamentvorlagen , Kunstbeilagen und zwei Musterbogen zum direk-
ten llebertragen .

„Zur Reichsbesoldungsvorlage " von Presting , Militärintendan¬
turrat . Verlag von W . Ulrich, Dresden -N ., Glacisstraße 20 . Preis
75 4 . — Zur rechten Zeit erscheint die kleine Schrift , um Offizieren
und Reichsbeamten das Verständnis für die gegenwärtigen Verhand¬
lungen über das neue Wohnungsgeldzuschußgesetz zu erleichtern . Auf
Grund des amtlichen statistischen Materials werden Erwägungen und
Berechnungen angestellt , welche die Wirkungen des Regierungsent¬
wurfs auf die Vesoldungsklassen und den einzelnen illustrieren .

Eine unveröffentlichte Mazurka Chopins publiziert der bekannte
Musikkritiker Dr . Wolfgang A . Thomas - San -Ealli -Freiburg i . Br . in
seinem soeben im Verlage von Otto Hendel in Halle a . S . (Biblio¬
thek der Gesamtliteratur ) erschienenen „Musikalischen Essays".
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Infolge eines sehr dringenden Umbaues in meinem Laden
hat der grösste Teil des Lagers durch Staub etc . an Ansehen
gelitten , sonst aber sind die Waren unversehrt geblieben.

Diese Schuhe und Stiefel durchweg bester Qualität
gelangen von

Donnerstag den 18. Februar
ab mit 2507

33 %% Rabatt
auf die bisherigen Preise zum Verkauf .

Auch auf alle übrigen Waren gewähre ich während
dieser Zeit

doppelte Rabattmarken oder % in bar.
Kaiserstr.
76

Brant-Aosstattnng.
In Weißwaren bittet sich günstige

Sausgelegenheit für Braut »
« n » „ attungen re .

Die Waren werden evtl , auch auf
Teilzahlung , abgegeben.

Gcfl . Offerten unter Nr. 1345 an
die Exped. der »Bad . Presse* erb.

fortwährend einzeln « Möbel ,
ganze HanSeiuritztungen und
übernehme Berüeigerungeu
aller Art. 1475 .6.4

J. Madlener, Mioactot,
früher Gerichtsvollzieher ,

Rn»»«rrrrstraß « Rr. 20.

Damenfinden freund! Aufnahme
bei einer Hebamme . Sir .

Diskretion. 77a
Frau Sw »rt , Ceiutnurban 121,

Amsterdam.

HMWllttS MllSkkNkWlN ,
Soubrette z« verleihe « . Zu er¬
fragen unter Nr. 859 7 i« der Ex¬
pedition der »Bad. Presse *. TL

Erfinder
Das Werk: »Was mutz noch erfunden

werden? ' wird gratis versandt. '
E. Folkmar , Berlin. UManbftr . 130.

8ihml>-RtMliir-WttWtle

P. Eberhard!,
Amalkenftr 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme.—Zur gründ¬
lichen Reinigung u . Instandsetzung
jetzt beste Gelegenheit . Emaillier¬
ung, Vernickelung. — Neue Pneu¬
matiks u . Zubehörteile allerbilligst— Freilauf - Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden ab¬
geholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werdeu prompt erledigt .

Sämtliche

Herrenlileiilßp-
Stoff-Resfe

werden um zu räumen enorm billig
1368,14 9 abgegeben .

Kaiserftratze 93,
1 Treppe hoch.

Grotzer

wegen Aufgabe des Ladenlobals
mit 5 u . 10 Prozent .

Manche Gegenstände zum Selbst -
738 Kostenprei ». 12.6

K « Ruf »
Kaiserstratze Nr . 19.
Carbid .

Im eigenen Interesse der Konsu¬
menten empfehle ich ein ernklassiges
rtngireieS Fabrikat der Deutsch-schwei-
zenschcn Carbid - Industrie ne .» y

oh eider & Cie., Dresden Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellne
Bedienung . 9379a.27. 18

Friedrich Demarez ,
z Rose, Eggenstei«.

Pnlfl otme Bürgeu, schnell, diskret,
Uulll gibt Üelöststeber Kersten ,Bcrlll IS, terkstr. 17. 414a.26,9

I 1 X 1 N
im Gebrauch billigstes Waschmittel ,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche. Paket 25 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige.

Dr . V. Startimerler ’«

Sanatorium BFUMltllcll München
für Herz -, innere, Nerven - (n. a. sei . Neurasthenie) -,

Stoffwechselkranke und Erholungsbedürftige.
TPostajao .t 27 . ’Z 'elepIa .osi 213
Dr. med . H, Cornet. Dr. med. F. Stammler .

Prospekte gratis durch die Direktion. 2642
V. ,. . . J

Wir Alle
waschen uns nur noch mit

Sehnte ’ Kamillen-Seile
- iigtalle Unreinheiten , Mitesser , Pusteln new ., macht

die Haut gesund , ssnunetweich und Widerstands *
14hig und gibt einen sarten , rosigen Teint . Stack
50 Pfennig, ln Originalpackung Oberall zu haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig
Verkaufsstellen n . a . : In Karls *

ruhe : Julias Dehn Xachf -, Kail Kott ,
Zähringeratr . 55 ; Fritz Reis , Luiaenstr . 68 ;
in Mfihlburg : Strauss -Drogerle , Hardt¬
strasse 21 . 9571a

Junge saubere Frau
enpfiehl, sich zur AuSdilfe im Ger »
viereu oder in der Küche. 06045
Frau Hl»gier, Wilhelmftr.34,5.St.

Gebraucht . Kassenschrank
für 100 Mk. z« verkanten .

Offerten unter Nr. 86062 an die
Exped . der »Bad. Presse *. 24,
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53 ô U) v

i © S ;

s S « - 9 ’
g

05 © 1

« 'S
Z © JO

—o ©K a =.£ © jg ©"
T # 9

'

ä 'a ‘ 5 L ©
t| Ä o

Ä I
S4- 4a a _

g O W 'dj
Ä Z LZ

-
O.

a -§ 40 ” :o
03 SP ^ 5 9
a -A -o o 'S-
- ^ gws

03
© ’S L !

i jO

--- «so p rl
(9 !g «o ĝ
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Idebrand
5

Weltberühmt ! Goldene Staatsmedaille Berlin 1896 !

Kakao
Schokolade

1185r

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung, das eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unfern treu-
besorgten Vater

Jakob Morr
Aufseher im Kunstgewerbemuseum

im Alter von 62 Jahren gestern abend S Uhr unerwartet rasch
in ein besseres Jenseits abzurufen .

I « Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Maria Morr, geb .
“ *

_ .
Die Beerdigung findet Freitag den 19. Februar , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhoskapelle auS statt.
' Trauerhaus : Westcndstraße 81. 86095

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬

scheiden meiner lieben Frau , für die reichen Kranzspenden und
den erhebenden Trauergesang seitens der Sänger -Abteilung
des hiesigen Arbeiterbildungsvereins sage ich auf diesem Weg«
meinen verbindlichsten Dank . 2583

Christian Reiff, teil« i II.
AarlSrnhe , den 17. Februar 1909.

Die Stadt . Badanstalt (fieroriad)
wird an Sonntagen um mittags 12 Uhr

geschlossen .
Kaseenschlnss um ’/a12 Uhr und für di« Dampf - und

elektr , Lichtbäder um >/, ! ! Uhr . 2560.2.1

Stellen finden
als Bncthaltsr , Sekre¬
tär, Verwalter erhalt.
j £. Leute nch . 2—3mon.

sntndl . Ausbildg . Bisher ca . 14BB
Beamte verlangt. Prospkt . gratis .
Dir P. Kästner, Leipzig 63 - Lind .

Uertreter1430a
2.1

für den Vertrieb einer tierärztlich
nnpsohl. Heil. «. Hnfsalbe für
Pferde gegen hohe Provision. Gefl.
Offerten unter K . * . 5811 an
«udolt Mosse, Litt« a . Rh.

Gesucht werden
Agenten. Hausierer und Wieder »
Verkäufer ; nur strebsame Personen,
für großartige , konkurrenzlose Neuheit .
Lauernde Beschäftigung Verdienst
K Mk. per Woche, evcntl. mehr

W'r. Iflotzer , M098
Wtefental b . Bruchsal.

Fräulein
^ rRegativ - tt. Pofitiv -Retouche
der 1 . März gesucht. 2571.2 .1

Offerten erbeten an
Oskar Sack , Hofphotograph

Karlsruhe .
Oe Mk tägl Verdienst durch Ver -

kauf mein . Patent -Artikel für
srren. Neuheiten Fabrik . 169«
llttweläa- Markersbach Re. 113

101
r
»
»
9 für kaufm , Bureau u . Laden -
2 verkauf wird verlangt bei
5 sofortiger Bezahlung, Schul-
2 Zeugnisse vorlegen. Offert.
5 unter Nr. 2556 an die Exped.
j der „ Bad. Presse “ erbeten .

| Zum baldige » Eintritt |
gesucht :

je eine tüchtige

Verkäuferin
für 1439a |

Scirah waren ,
Manufabturwareu ,
Damenpntx ,
Uamenkonfehtion ,

sowie eine tüchtige

Modlrttn.!
Nur durchaus branche-

! kundige Damen mit ia . |
Zeugnificu wollen Offerten

! mit Bild u ZeugniSadtchr. j
unter Angabe der GepaltS-

! ansprüch . einrcichen an

S . Knopf ,
Freiburg i . B .

Hohes Einkommen
finden tüchtige, fleißige u . unabhängige
Reise -Damen
durch den Besuch von Privatkundschast
für solide Mah » Korsettfabrik .
Wenn nötig persönliche Anleiiung.
Gest. Off m. Ang . d. bisherig- Tätig¬
keit u. Bilo unter B P 238 an Bndolf
Mssss , Karlsrnhs erdet- 897a6.6

Konditorei 'Ladne' in.
Tüchtiges, branchekundiges Fräulein

nur zur Bedienung de » Laden« so»
sott gesucht .

Offerten, denen Zeugniffc und
Photographie beigesügt find , an
Konditorei Lermaun Arenuer

Frauen
besserenStandes finden guten Neben¬
verdienst durch Verkauf bestickter
Wollbluse «. 66118

C. A . Grimm , Plane « .
Mehrere tüchtigeDamenschneider

per sofort gesucht. 2573 .2 .1
8 . Model ,

Hoflieferant .

1 W i IMii
wird tüchtiger Maschinen¬
schlosser gesucht . Derselbe muß
mit der Bedienung der Zcntral-
Heizung und elektr. Lichtanlage
durchaus vertraut seist u . Zeug¬
nisse darüber besitzen , daß er in
gleicher Eigenschaft schon tätig
war. 2568

M . Reutlingen S Co.,
Möbelsabrik .

am Westbahnhof , Keßlerstr . 8.

sucht zur Uebernahme der Allcin -Vertrctung ihrer epochemachenden
Erfindungen von ungeahnter und weitgehendster Bedeutung , welche
durch Patente geschützt sind, einen intelligenten Herrn . — Die

Position ist eine angenehme und wirft hohen Gewinn ab. Seriöse

Herren, welche über 3000 Mark disp. Kapital verfüge », belieben

sich mit dem bevollmächtigten Vertreter , Herrn Woher , im
Hotel Germania , ab DienBtag den 16 . dB. MtS. in Ver-

bindung zu setzen . 66070

Privat- «. Hotelpersonal
für JahreS - n . Tai onstellen jed.
Art, für Freiburg , Umgegend. Bade¬
orte , Schwarzw. ustv fortwährendge¬
sucht . Reellste Vermittl. Mäß Tarif
Zeutralbnreau P. M, Franke ,
Freiburg i. B ., Kaiserstrabe 124.
Gegr 1878. - Bur . I . Ra — Tel 910.

1080 »

Rentable« Geschäft, welche? einen jährlichen Verdienst
von 6000 bis 7060 Mark bringt und leicht zu führen ist,
für Karlsruhe und Umgegend zu übertragen . Kaufmännische
Kenntnisse nicht erforderlich. Kein Ladengeschäft . Vorzüglich

geeignet zu guter , dauernder Existenz In Betracht kommt
nur ein intelligenter Herr , dem an einem soliden Ver -

mögenSerwcrb gelegen ist. Zur Uebernahme sind ca. 1200
Mark Barmittel erforderlich- Der Bevollmächtigte der

Zentrale, Herr Groll , ist Dienstag « . folgende Tage
im Hotel Germania anwesend und nimmt Besuche von
Reflektanten entgegen . 66069

BiiGaltermit ca . 12000 Mark
Einlage gesucht!

in eine feine Villa nach Wildbad
gesucht. ES wollen sich nur Mäd¬
chen melden nicht unter 20 Jahr .,
welche bereits schon als Zimmer¬
mädchen in feinen Herrschafts¬
häusern waren und gewandt ser¬
vieren können. Lohn halbjährlich
M 250 . Briefe nur mit Zeugnis¬
abschriften und womöglich mit
Photographie sind zu senden an

Arl . Emma Staudacher ,
Neu -Ulm, Luitpoldstr . 21 , II .

IIIKöchinnen
sowie

Mädchen
die etwa « koche« können, finden
hier und auSwärtS bei hohem Lohn
gute Stelle » durch 66108
Frdu Urban Scnmitt Wiiwa,
Erbprinzenstr . 27 , Eing. Bürgerstr.

Angesehenes Unternehmenam hiesigen Platze sucht infolge beabsichtigter
Erweiterung erfahrenen « uchhalter , der bei seinem Eintritt eine Bar¬
einlage in obiger Höhe macht . Garantiert wird für den Anfang jährl.
Mindest -Einkommen von 2500—3000 Mark Dir Stand dis Unternehmens
schließt jedes Riflko auS und bietet für baldige Steigerung des Einkommens
die besten Aussichten . Stellung ist selbständig und angenehm . 3 . 1

Offerten unter Nr . 660 87 an die Expedition der . Bad. Presse " erbeten

Line junge Dame
in der

Tapisserie - Branche
bewandert , die sich neben der Stellung als Empfangsdame auch dem
Detailverkauf dieser Branche gerne und mit Erfolg widmen möchte , findet
respektable Stellung . „ „ ,

Offerten mit Angabe des Alters , bisherrgen Lebenslaufes, Konfess .,
Sprachkenntuiffe und womöglich Beifügung der .Photographie unter
Rr . 2585 an die Exped . der „Bad. Presse“ erbeten.

Suche per sofort ein tüchtiges

Jitusiuiildihtu.
AU. Wassermann ,

2586 « malienpr . 22. 2.1

Fräulein
wird als Stütze u. Gesellschafterin
in kleinen seinen Haushalt auf 1 .
März gesucht. Näheres zu erfahren
Kaiserstraße 211 , 3 Etagen . 2544

Sin zuverlässiges

Mädchen,
daö bürgerlich koche » kan « und
Hausarbeit übernimmt , wird
auf 1 . Mürz gesucht. 65975

Hertzstraße 8, 2. Stock.
Ein Mädchen ,

welches etwas kochen , häusliche
Arbeiten verrichten kann und be¬
reits in Stellung war , wird bei
gutem Lohn auf 1. März gesucht.
Näheres Kaiserstr . 191 . 2567

Gesucht per 1. März gesunocs
Mädchen , das kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, zu 2 Pers.

Näh . Klanprechlstr . 25 » ll ^ r.
Auf 1 . oder 15. März wird ein

tüchtiges Mädchen , das gut bür-
,erlich kochen kann und in allen
dausarbeiten erfahren ist . gesucht.
55853 Herrenstraßr 14, III . St .

Auf 1. Mörz wird ein junges,
einfaches Mädchen für leichte
häusliche Arbeit gesucht. B5863

Sofirnstraße 27, 1.
Ein besser . Mädchen , welches gut

chn . idern und bügeln kann, wird zu
einem 4jahr . K «de bald , gesucht . Räd.
« arte nstr. »6a , 3. St , 66122

Tüchtige , zuvcrl . Pntzfra « für
Samstag mittag gesucht (dauernd ).

jüo . ' et

€ \n Fräulein ,
nicht unter 17 '/- Jahren , Tochter achtbarer Eltern , mir guter
Schrift , findet auf dem Bureau eines besseren Detailgeschäftes
Anfangs «Stelle .

Selbstgeschriebene Offerten mit Angabe des bisherigen
Lebenslaufes , Alter, Konfession unter Nr . 2584 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten.

nnabhäng., anständ. Mäd ' e«
ober Fra « für einigeStunden

vor- und nachnntiags. 66072
Garten itratze SS, 2 . St .

Rock -Jaillenarbeiterin
tüchtige , sucht für dauernd 2.1

«I . Blumenstetter ,
66043 Steinstr . 21 , Lidellplatz .

TüchtigeHilfsüPbeiteriniieit
für Schneider-Atelier

per sofort gesucht. 2572.2.1
8 . Model ,

Hoflieferant .

weibl . Modell
gesucht. Maxim . 28 Jahre .

Offert , unt . Nr . B6V53 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Stellensuchen
Junger Mann , militärfrei , sucht

Stelle als

Berkäuser oder Lagerist
der Kolonial - «. Delikateffen -
branche . Zeugnisse u . Referenzen
zu Diensten. Off . unt . Nr . B6113
an d. Exped. d . „Bad . Presse " erb .

Tücht. Verkäuferin
ucht zum 1. April Stellung in
Metzgerei.

G§ l . Offert , unt . Nr . 1445a an—-v X SüxjAtS-AU.

Kaufmann ,
gesetzten Alters , sicherer u . pünkt¬
licher Arbeiter in allen Zweigen,
sucht Lebensstellung, möglichst so¬
fort ; als Buchhalter , Expedient ac .,
eventl . auch mit Reise verbunden.

Offert , unt . Nr . B6066 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

i Fräulein
sorgfältig auSgcbildet , m. schöner
Handschrist und guten Kennt¬
nissen i» Buchführung ac , flotte
Stenographistinnen und Ma¬
schinenschreiberinnen, suchen
Au s « « g » stell « n g auf
Bureau durch 2529.4.2
Handelsschule,Merkur1
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

Televhon 2018.

Besseres Aäulein,
gesetzten Alters , symp. Erschein¬
ung ; im Haushalt tüchtig , sucht
Stellung als Haushälterin zu ält .
Herrn , auch Witwe m . K., am '

I.
n . auswärts .

Offerten unt . Nr . B6049 an die
Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten .

AeltercS , zuverlässiges, evangelisch .
Müdche« sucht Stelle zu einem od
zwei Kindern. Sielst weniger aus
Lohn , als auf gute Behandlung .
Zu erfragen unt. Nr. B6111 in der

«L- tuet SBoh. » « ££•* -> 1

Dienstmädchen.
Wer solche aus dem Schwarzwald,

die überall beliebt sind , sucht, inseriert
mit viellach anerkanntem Erfolge io
dem in Freudenftadt in tägl . Auf¬
lagevon 4600erscheinenden Amtsblatt

fiir ßfiimr “ Adresseevtl, für später
. . iikl OltllZtl . sich merken. -»«.5.3

Zu vermieten
) n Lörrach

ist an bester Geschäftslage ein ge¬
räumiger und heller

ca . 75 Quadratmeter mit Bureau
per 1. April oder früher zu ver¬
mieten.

Offert , unt . Nr . 1437a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Wohnung .
Eine 4 Zimmerwohnung sofort zu

vermieten . Körnerstr . 10 , 3. St .
Preis 560 Mk. Näh, das. 66123 2 .1

Wohnung mit 3 Zimmern ,
Werkstätte, Schuppen u . Speicher¬
räume in der Weststadt auf 1 .
April zusammen oder getrennt zu
vermiet. Näh . Mühlstr . 1 . B6101

MtZZimmerwohnung
mit Balkon u . Zubehör im 2 . St . ,
ohne vis - ü-vis , ist auf März oder
April zu vermieten . Näheres
Geibelstraße 2 ._ 836103
Brauerstraße 15 ist schöne 3 Zim¬
merwohnung, 2 . u . 3 . Stock zu
verm. Näheres 1 . Stock. B60S7

Karlstrahe 45, Stb . pari ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern mit
Küche auf 1. April zu vermieten .

B6060 Näheres oaselbst im Laden .
Karlstraße 45, Stb . 2 . St . ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche auf 1 . April zu verm .

B6061 Näheres daselbst im Laden .
Karlstraße 122, nächst Beterth . An¬
lagen, eine schöne Hochparterre¬
wohnung m. 5 Zimmern , einger .
Bad u . reicht . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten .

336088 Näheres 120 , II . St .
Schützenstraße 79, Stb . 4 . St . eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Keller aus 1 . April zu ver¬
miet. Näh . Vorderh . 2. St . $ 6078

Stcinstraße 16, Stb ., ist 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör an kl .
Familie auf 1. April zu verm .

B6048 Näh , daselbst 3. St . r .
Akademiestraße 32 ist ein schönestimmer nach hinten, für ein jg.

errn für sogl . zu verm . Näheres
2 Treppen hoch . B6077

Kaiserstraße 118, 4 Tr . , ist schön
möbliertes Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer) auf 1 . März bill.
zu vermieten . 836106

Sofienstraße 13, 2 Tr ., ist freundl .
möbl . Zimmer evtl . Wohn - und

1 . MäSchlafzimmer
vermieten.

auf arz zu
B6116

Stefanienstraße 32 ist gut möbl .
Parterrezimmer an best. Herrn
auf 1 . März zu verm ._ 2456

Stefanienstraße 47, III ., ist ein
gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Anzusehen von 11 —1 und von
4—6 Uhr ._ 835875

Wilhelmstr . 2 , 2. St . , nächst dem
Bahnhöfe , ist gut möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermiete ». 66120 .3.1

Zimmer mit sep. Eingang auf >. März
oder später zu vermieten . 66074 .3.1

Miet Gesuche
Magazin ober

großer Raum gesucht.
ZwischenHerren » « . Waldhoru »

straße ein großer Heller Raum oder
Magazin auf 4 Wochen sofort zu
mieten gesucht . Offerten er bitten unt .
Nr. 2559 an die Expedition der
« ad. Presse". 2.1

ilbr Wohnung,
8 - 4 Zimmer, womöglich Bad ,
in ruhiger , freier Lage der
Weststadt gesucht . Offerten
mit Preisangabe unt. Nr. 2566
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Junger Mann
sucht auf 1. März gut möbliertes
Zimmer in dSr Nähe Mühlburger -
tor . Off . m . Preisang . unt . 86116

U. Oma V. v .
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Schwarze, weisse
Kleiderstoffe

Schwarze
Weisse
Schwarze

t

Weisse
Schwarze

Glatte Stoffe
in allen existier . Bindungen , dichten ,
halbdichten und klaren Stoffen

Mtr . von 1 .40 an ,

Wollstoffe
in glatten , sowie kleingemusterten
Geweben in allen Preislagen

Mtr , von I SO an .

Trauer-Stoffe
matt und matt glänzende Stoffe , vor¬
herrschend glatte Webarten in allen
Preislagen Mtr . von 1 . 70 an .

Batist-Stoffe
in glatten und bestickten neuen
Musterungen , sehr praktisch im Tragen

Mtr . von 1. — an .

Alpaccas
in uni , sowie kleinen und mittelgrossen
Dessins , praktisch und dauerhaft

Mtr . von 1.9 O an .

Lichte Stoffe
in reinwollenen etamin artigen Ge¬
weben , solides Tragen , in allen Preis¬
lagen Mtr . von an .

Seiden-Stoffe*
bilden seit jeher einen hervorragenden
Spezial -Artikel meines Hauses und
verkaufe nur

unter vollster Garantie des guten Tragens.

€
. Berner

,

Kaisersfp. 122 , Ecke Kaiser- o. Waldslrasse.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . -M

Schwarze

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität liefert in Fässern von 30 Liier
ab zu 20 Pfg . , bei 100 Liter zu 18 Pfg. per Liter.
— Fässer leihweise. 2577.7 . 1

Eine extra feine Sorte in Literflaschen mit Kohlen¬
säure-Füllung direkt vom Lagerfaß zu 25 Pfg . bei
Abnahme von mindestens 20 Flaschen .

Um Detailverkauf fast in sämtlichen Kolonial¬
warengeschäften in Original -Literflaschen erbältlich .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

V . Finkelfteiir
Apfelwein - Gvoft - Kelterei ,

Rintheimerflr . 10 . Telephon » 10 .
prompter Versand nach auswärts .

Schutzmarke .
988a

preisen Ihnen minderwertige Wasch¬
mittel an . Lassen S >e sich nicht be¬
irren . Nur das Seifenp . nlver
„ Schneekönig " ist berufen , ,n -
fotge seiner vorzüglichen Eigenschaf¬
ten — der bene Freund jeder ge¬
wissenhaften Hausfrau zu sein.

Fabrikant :
Carl Gennrr » Göppingen .

1 » » IllUttl IUI !! illLi JIUUIUIILIIIIIIIUI ,
sowie Küche«-» Garderobe - und Borplatzmöbel .

ebenso alle Sorten einzelne Möbel empfiehlt in bester Ausführung
unter mehrjähriger Garantie zu billigsten Preisen 2489

Lazarus Bär Wwe », iMüiapn
Zirkel 3. Felephon 1925 . Zirkel 3.

erwrkt u. verkauft

Patente
in allen ivultui
Staaten . Stete Ver
bmdung mit Kapi
talisten.

Institut der Abteilung i
des Bad . Frausnvereins

z«r Ausbildung junger Mädchen
und Krauen alb Pflegerinnen
und «ach de « Grnndlätzen der
moderne « Gesund ei »pflegege .
schulte Erzieherinnen kleiner
Kinder von der Geburt au bi »
in das schulpflichtige Alter .

Kurs von fünfmonatlicher
Dauer für Mädchen und Frauen mil
volkrschuldildung in der Luisenkrippe ,

« e iuu : 1 . März. 435
Wegen Auskunft u. Anmeldung wolle

man sich an den Vorstand der Aotcilung
Gartennr . 49, str Karlsruhe wende» .

Katlrruhe , den 1 . Januar 1909.
Der Vorstand der Abteilung in.

Töchlerpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Azenberg .lr . ?g.
Spezialfach : feine Umgangssormen

und Sprache , Hebungen für graziöse
Körperhaltung , gewandtes , feines Be¬
nehmen, Musik, Malen , Briefstil , Lit . ,
Handarbeit n. pünktl . Haus Altung .
Im Sommer Auienthalt in eigenem
Landhaus mit Stahl - und Schwefel¬
quellen . Tanzstunde . Pensionsvretspr .
7< Jahr 200 Mk. L - hrstunüen cxkl.
Musik- u. Tanzst . 20 'Mk Pr. Monai .
Gefl . Anmeldungen Pr . 1 . April jetzt
erbeten an ob . Adr . 10858a *
Auf sämtliche lagernde

weisse and bante

Bett - Damaste
gewähre v. 1 . bis incl . 20 . Febr .

I5°
|„ Rabatt .

Arthur Bser .
6 6 Karlsruhe 1724
Kaiserstr . os Kaisers «-. 93

1 Tr , hoch . 1 Tr , hoch .
— Telephon 2665 . -

wc Für abgelegte
Zerren- u. Damenkkeider,

Schüße und derql.
zahlt die 86099 .21

höchsten Preise !
Rl/wtk Waldhorn-
DlvVlIt ftraße 35.

Auf Postkarte komme ev sofort i. Haus .

Crtindcr!
Mil dem Patentwesen durchaus

vertr . Kfm. besorgt alle ersorderl .
Arbeiten gegen mäßiges Honorar .
Bereits erteilte Patente u. Lizenzen
werden verwertet resp. Kapitalisten
verschafft. 1433 »

Gefl . Zuschriften an

A . Rand , München ,
Augusten ratz« 99 .

UmsonstBe »
p » ck-
nng
rei
tßG ' 50 neue Delik . u . Brather .

25 Rollm . u. BtsiOher . n.
gM- 20 Lp . Bükl . od . für dtc 5.
jtT Sort ff. Lachs od . Aal
per wer ’/i Do, , ca . 55 — 60

OfT schönste größte Vollfelt.
f ~ Salzher zu M. 2.65 bestellt.

E. Degener, Swinemttnde49a.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Beschaffen von Bau-
und

Hypotheken - Gelder
auf l . , 11. und in . Stelle

aufs Land 3 ’
/
'
2

°
0, Stadt 4% ,

Höchstbelastung bis 75°/0.
Vermittlung von Häusern
und Grundstücken. An¬
fertigung von Zeichnungen
«. Plänen . — Ausarbeitung
» . Einreichung von Patenten .
Svrechzeit : Sonntags von 11 bis
1 Uhr . Werktags von 9 — 11 und
3—5 Uhr . Bei schnftl . Anfr .
Rückporto erbeten . 1358»*

V . Roth , Amchsal,
Friedhof,straße 4.

70000 Mark
sind in kleineren Posten auf
I . Hypoth . kc auSznleihen

durch August Schmitt , Hypo-
tbekengefchäft, Karlsruhe , Lei -
stngstr. 3a, Tel . 2117. 2121 .3.3

Gebildetes Fräulein
sucht Anschlag auf den Masken¬
ball . Gefl Offerten u . Nr . 86018
an die Expedition der „Bad . Presse '
erbeten. 2.2

Olga JClinkowström
Katserstrasse 243 , nächst dem Kaiserplatz .

■ Telephon 2420 . 2980 .3.2

Kostüm - Auf nahmen
Preisermässigung .
Kinder - Aufnahmen .

kStädtische Gewerbê

ikademie
Friedberg i . Hessen .

für Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Bauingenieur -Wesen , Architektur

und Automobilbau .
Programme durch das Sekretariat .
B * srhra des Sominersemeftcrs
6 .2 21 . April . 1 i17a

Maskenkostüm
(Italienerin ) ist zu verleihen .
B6046 Touglasstratze 9, HI . r .

Tie unter der Gemeindebürg ,
schuft stehende 792a .6.4 |

ijur- u . Wuise lußc
Kemsbach a . d . ZS .

nimmt tägl . vorm . Einlagen an
u . verzinst wlck zu * 74

° '„
Ter BerwaltungSrat .

Herren -I>omino
seidener , zu verleihen .

Kaiserstratze 122 , Eing . Wald -
traße , 3 Trepp , links ._ 236047

n

Kaufe fortwährend alteS
Ei,e » « Metalle,fowie alleMiten
Einrichtungen (Brauereien
Mühlen , .zabriketnri tungei ,
re .) zu höchste » Tagespreisen .

Gleichzeitig empfehle mi
zur Uebernahme größerer Ab¬
brucharbeiten , Favriten u f.w.
uno zur Uebernahme vou Fu r-
leistungen jeder Art bei püukt
ltcher AuSführuni . Näheres

flartin Nothels ,
Unternehmer ,

Karltzrn e - Mühlburg »
Mühlstr . 10 18588

. atcnt - 2vichn . , cbriiteu,etc
I w. billig augefertigt u . ver¬

wertet . Off. unt . Nr . 83582
an die Exp . d . „ Bad .Presse “.

Theaterplatz ,
/ o Parterrelogenplatz , Mitte 1 .

Abtl . 8 ., sofort bis Schluß der
Saison abzugeben . Zu erfragen
Hirschstratze 65 8 _ 236089

Teilhaber
besw - Geschäftsführer
m . ein . Einlage v . 6— 10 Mille als
Sicherheit z . Ausdehn . ein . erstkl .
Lebensmittelgeschäftes am Platze
gesucht . Günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz .

Offerten von nur ernsten Re¬
flektanten unt . Nr . B6Ü55 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Glänzende
Existenz

bietet sich tüchtigem Herrn durch die
Erwerbung des Alleinvertriebs
eines größeren Gebrauchsar¬
tikels . Nötiges Kapital Mk . 1500.—

Nähere Auskunft erteilt Donner »
tag und Freitag Herr Kngier
im Hotel Monopol . 86064

Heirat .
Geb . Kaufm . i'Weinhdler m .

eigen . Gesch. u . groß . Verm . ) , 30
I -, ev . , sucht die Bek . eines tücht . ,
Häusl , erz . Frl . Evtl . Einheirat
und Verschmelzung der Geschäfte
nicht ausgeschl . Aichtanonyme
Briefe evtl , von Angehör . unter
Darleg . der Verhältn . erb . ver¬
trauensvoll unt . Nr . 1316a an die
Exved . der „ Bad . Presse "

._

Heir<mcie $ticb.
Kaufmann , 27 Jahre alt , evang .,mit schönem Einkommen u . sicherer

Lebensstellung , wünscht mit einem
Fräulein mit Vermögen bekannt
zu werden . Verschwiegenheit
Ehrensache . Vermittler verbeten .
Anonym zwecklos.

Offerten mit Photographie und
näheren Eingaben der Verhältniffeerbitte unter Nr . B5369 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Heirat !
Witwer , 30 I . a ., kath . , mit be¬

ständigem Geschäft , sucht sich mit
tüchtiger Person , welche in gesetzt.
Alter steht , kath . u . kinderlos ist,Witwe nicht ausgeschlossen , in
Bälde zu verheiraten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht .

Offerten unter Nr . 1387a an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

Züverkaiifent
Landhaus -Verkauf !

Hübsches Landhaus sallein
stehend ) mit Garten u . Wiesen ,
sowie kl . Oekonomiegebäude , ist
wegen Wegzug sofort , weit unter
amtl . Schätzung zu verkaufen .
Schätzung betr . 32 000 M . Anwesen
liegt im Murgtal und ist zu aller¬
lei Zwecke geeignet .

Näheres erteilt die Exped . der
.. Bad . Presse " unt . Nr . 1438a .

GrOSSOS

zn verkaufen
an einem Jndustrieplatz des
östlichen Kaiserstuhls mit
guter Bahnverbindung und
sehr günrigen Steuer -
verhältuiffen . Das zirka
1450 qm große Anwesen mit
geräum Wohnhaus , Einfahrt ,
groß . Hof . Werkstälte , Stall¬
ungen , Remisen und große
Kellereien würde sich besonders
für Brauereien , Wein¬
handlung , aber auch für
jeden andern industriellen Be¬
trieb eignen. Anfiagen be¬
antwortet kostenlos da« Jm -
mo iliengeschäft Schick ,
Freibnrg i. Brg . 181»3.3

Rausvcrkauf.
In großem Vororte bei Karls¬

ruhe verkaufe schönes Zlnwesen ,
Geschäftshaus , Kolonialwarenge¬
schäft modernster Einrichtung ,
großer Garten , auch zu jedem an¬
deren Betriebe geeignet , kleine
Fabrikanlage , Gärtnerei , schöner
Privatsitz . Preis 16 000 M . An¬
zahlung 4—5000 M .

Offerten unter Nr . 2183 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .
Haus - Verkauf .

In bester Lage der Südstadt ist
ein vierstöck. Geschäftshaus mit
Seitenbau , Waschküche, Werkstätte ,
großem Hof und Garten , für jedes
Geschäft geeignet , sehr preiswert
zu verkaufen .

Offert , unt . Nr . B6Ü84 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Passend
für Brautleute !

Eine komplette Aussteuer , be¬
stehend a« S : 2 hochhäuptigen
Bettladen , 2 Faxo « - 9iösten, 2
Matratzen , 2 Polstern , 1 Rächt-
tisch , 1 Wasch ommode , 1 Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Tisch
mit Eichenvlatte , 4 Stühle « , 1
Knchenfchrank , 1 Küchentifch, 2
Hockern , 1 Spiegel . Alles nnß »
baum poliert » zu dem billigen
Preis von 350 Mark. Rach
Nebereinknnjt Teilzahlnug ge -
stattet. 86051

Waldstraße 22 , Laden .
Wegen Umzug zu verkauf .

Diwan , 6 Aotzrftühle , 2 Etz-
tische , 1 Schreibtisch . Kleider -
schrank » Bertiko » Badewanne
(groß , billig », wenig gebe. Herren -
nn -> Damen - Räder (Gntzn r),
Sofa mit Decke 2 Lampen .

Gerwigstratze 33 , 2. St r.
Anzuieh. von 10—5 Uhr . 86097 .3. 1

HhchA Pois ergarn . turen,
ielbst angeferiigt , sind sofort wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . o6054 an die
Expedition der »Bad . Presse . " 2.1

FabpiN - Etabiissemuntl
zu verkaufen

am Untersee (schweizerseits) direkt
am Rhein und der deutsche»
Grenze gelegen , wegen Enibehr.
lichkeit. Das Fabrikgebäude js,
in einem vorzügl ., gut t aul . Zu .
stände, mit gi oß>n Aroeitslokaten
» nd verschied, divers. Nänmluh-
keiten Freilich . Maich . ne «
hau » mit Tampskestel ec. ’c.
Freäteh ndes sehr gut erhalte».
Magazin mit großem gewölbt.
Keller. Bei den Gebäulichkeite»
ist sehr großer Hofranm u eine
über 100 Ar gr. Wiese mit
Obstwaäis . Astekurauz der <5)e»
bäustchkeilen Frks 80 500 - ,
Preis nur 55 OoO — Friz .
Anzahlung nach Uebereiukunst.
Das Objekt wäre für jeden
industriellen Betrieb geeignet
Ueber alles Nähere erteilt Aus-
kunst unter Nr . 2166 1411a

Gustav Hummel .
Erstes süddeutschesLiegenschasts-

Bnreau , Konstanz .

Tiisclien-
beibe neu , mit Garantie , feine
Ware u . Ausführung , weg . Platz¬
mangel anzergewöhnl . b lligß
abzugeben (GelegcnheitS aufs .
86058 Biirgerstr . 16 , Hth . vast.

Polierte Bettstatt mit Rch
12 Mk. u . neue Waschkommode z»
verkauf Körnerstr . .>7 , var . •<**(

1 kleines Sofa (Roßhaar ) 12 J ,
1 Bettstelle. Rost, Matr . 25 Jt zu
verk. Lesfingstr . 33 i . Hof . BMÄ

2 große Tische 10 JC u . 5 . t ,
1 Siachttisch pol . -4 M zu verkaufe».
Lessingstraße 33 im Hof . 2)6032

1 kleines Oclgemälde , moderne
Rahme ( Festhalle hier ) 6 M zu
verk ._ Lesfingstr . 33 i . Hof . 2)6031;

Extragroß . eleg . Spiegel 20 ,k,
großer Spiegel 8 JL zu verkaufe».
Lessingstraße ^ 33^ im Hof ._ 236031
MM Promenadewagen , 0 *0»
fast neu , billig zu verkaufen . 3»
erfrag . Kapellenstratze 1. BM

Zither ,
gut erhalten , billig zu verkaufe».
B6079 Parkstratzo 17, IV . _

Iu verkaufen
schwarzer Frack u . Gehrock- AnM
gut erhalten , für mittl . bis stärk
Figur . B607»

Durla cher Allee 16 , 4. Stoa ^
Herren - Anzüge , Hosen , Weste »,

eleg . Schnürschuhe bill . zu verk . -
Lessingstraße 33 im Hof . B60B

Ein gut erhaltener B608^

Havelock
f . groß . Figur ist bill . zu verkauf,

vhlandstraße 16, IV . l.

Maskenkostüm ,
sehr elegant , in Seide , ist b®
zu verkaufen . 23606®

Klauprechtstraße 31 , 2. Stocks

Maskenkostüm
(hübsche Japanerin ) , billig zu verl

Schönfeldstraße 6, III . r ., näM
der Parkstraße ._ Böllf »

Maskenkostüm
( Winterfantasies , wie neu , zu verl
od. zu verl . Waldstr . 29 III . JC

Maskenkostüm
( seidenes ) mit schönem Hut billitz
zu verkaufen . B6044

Blühlb urg , Phil ivvstr . 6. II - r- .
Elegante Maskenkostüme

5 ,M an zu verkaufen .
Lessingstraße 33 im Hof . B6W .

Maskenkostüm
(Cleopatra ) einmal getrag . zu verbj
B6059 Rudolfstraße 7, st

Pierrette -Kostüm .für großen Herrn , u . . Holländer ' «
für Mädchen von 8—6 Jahren bill«
zu verkaufen . BriJ41

Friedeustraste 2, vart̂ .
2 MaS eukostüme , wie neu , K

bonbonsu . Sonnenblume f 16 u 1
zu verkauf Go teSanerstr » >8 ,

Zigeunerkostiim,
neu, ist zu verkaufen . B6121

S1ernbersstr«ste 1 , H-
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